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Bayern und das Reich.
Die Verordnung des Reichspräsidenten vom

29. August und der sie begleitende Ausruf der Reichs¬
regierung sind überall da , wo man die schlimmen Fol¬
gen mit Empörung erkannte , die eine maßlose agita¬
torische Hetze gezeitigt hat , und wo man aus dem Wei¬
terschüren dieser Hetze unabsehbares Übel befürchtete,
mit Genugtuung ausgenommen worden . Niemand
wird verkennen, daß diese Verordnung , so lange sie in
Kraft ist, eine sehr fühlbare Einschränkung staats¬
bürgerlicher Freiheiten darstellt , die dem absoluten Ge¬
danken der Demokratie zuwiderläuft . Die Dinge sind
nun aber einmal so, daß für die Verwirklichung einer
solchen reinen und vollkommenen Demokratie der Boden
noch nicht reif ist, daß planmäßig alles getan wird , um
die Saat , die diese Frucht bringen soll, zu verderben.
Unter solchen Umständen muß das Opfer von Wünschen,
das Zurückstellen von prinzipiellen Anschauungen um
des Selbsterhaltungstriebes willen Gebot der Stunde
werden, aus der Erkenntnis , daß man zuerst leben
muß, um seinen Gedanken zum Durchbruch verhelfen
zu können, daß der Ackersmann, dem Überfall droht,
den Pflug beiseite stellt und zur Wehr greift , um sich
das drohende Verderben fernzuhalten , ehe er weiter
seine Furche zieht. Das Gebot der Notwehr ist es, was
die Maßregeln der Reichsregierung begrüßen läßt , und
es ist nur eine Konsequenz der unaufhörlichen An¬
griffe und Bedrohungen von einer bestimmten Seite,
der blutigen Folgen , die diese Agitation gezeitigt hat,
daß die Regierung , die die Macht zu solchen Maß¬
nahmen hat . sich mit ihnen in erster Linie gegen die¬
jenigen wendet, die sie gezwungen haben , zu energischer
Abwehr zu schreiten. So hat die Neichsregierung die
zunächst gegen die Treibereien der Rechten gerichtete
Tendenz ihrerVerordnung stark unterstrichen . Wir meinen
aber , daß Erfahrungen genug vorhanden wären , um
das Vertrauen zu rechtfertigen , daß auch Versuche von
links, der Staatsautorität in den Rücken zu fallen , die
Regierung auf dem Posten und entschlossen finden
würden, mit allen Mitteln , auch den neugeschaffenen,
solchen Plänen nachdrücklich entgegenzutreten . Im
Augenblick aber droht nach der Auffassung der Regie¬
rung die Gefahr von rechts, und diejenigen , die sich
nicht genug darin tun konnten , die Reichsleitung schlapp,
mutlos , passiv zu schelten, sollten sich nicht wundern,
wenn sie nun — endlich — von den Kräften , über die
sie verfügt , Gebrauch macht. Die Regierung befindet
sich in Notwehr , nicht so sehr für sich, für ihren Per¬
sonenkreis, als für die Republik , für den inneren Frie¬
den, für die Sicherung der Außenpolitik gegen die
schlimme Rückwirkung innerer Wirrnisse.

Die Einsicht in diese Lage scheint bedauerlicherweise
in dem Lande zu fehlen, das von vornherein geneigt
ist, alles zu bemängeln und zu bekämpfen, was von
Berlin kommt, in Bayern . Und zwar nicht in dem
Bayern des „Miesbacher Anzeigers " und des „Völki¬
schen Beobachters", sondern in der bayerischen Regie¬
rung selbst, die sich doch wohl nicht mit den genannten
Organen einer zweifelhaften Publizistik identifizieren
lasten will . Die Reichsregierung befindet sich in einem
überaus ernsten Abwehrkampf , und sie erlebt — freilich
wohl kaum mit besonderer Überraschung —, daß ihr
die bayerische Negierung nicht nur nicht beisteht, son¬
dern ihr die Waffe aus der Hand winden will.
Bayerische Volkspartei und Bayerische Mittelpartei,
wie sich die Deutschnationalen in Bayern nennen , wen¬
den sich in heftigen Kundgebungen gegen die Verord¬
nung der Reichsregierung und agitieren gegen sie mit
der Begründung , es werde hier versucht, einen Präze¬
denzfall dafür zu schaffen, daß das Reich den Ländern
den Stempel einer bloßen Verwaltungsprovinz auf¬
drücke. Es wird behauptet , die Verordnung sei gewollt
— um die Form zu wahren , sagt man so nebenher:
..vielleicht auch ungewollt " — auf sozialistische Bedürf¬
nisse eingestellt, als wisie man nicht, daß die Schüsse
im Schwarzwald einen bürgerlichen Politiker nieder-
gestreckt haben, daß die schlimmsten Anfeindungen und
Drohungen gegen bürgerliche Minister und Politiker
jeden Tag wiederholt werden , als kenne man nicht die
Leistungen der Miesbacher und anderer Desverados , die
in schlechten Reimen zu Mordtaten aufrufen . Es ist
wahrlich ein starkes Stück, zu behaupten , durch Maß¬
regeln zur Bekämpfung solchen Treibens werde ein Zu¬
stand der Rechtsunsicherheit geschaffen, und was der¬
gleichen törichte parteiische Kritik mehr ist. Dieselben
bayerischen Parteien , die so stolz auf ihren Ausnahme¬
zustand und so überzeugt von seinem Segen sind, wehren
"ch gegen die im Verhältnis zu diesen Bestimmungen
recht bescheidenen Maßnahmen der Reichsregierung.
Warurn ? Drängt sich nicht der Eindruck auf, daß
dieser Widerstand nur erfolgt , weil die Reichsregierung
me reaktionären und rechtsputschistischenKreise zur
Ordnung führen will , während man sich bei Aus¬

nahmegesetzen nur gegen die Linke sehr wohl fühlt?
Diejenigen, die sich gegen die Reichsordnung wenden
mit der Begründung , sie sei einseitig , sollten sich sehr
lebhaft an die eigene Brust schlagen und sich fragen,
wie die Landesverordnung durchgeführt wird , ob sie
nicht sehr gut — gerade im Interesse der so lebhaft ge¬
forderten Objektivität — eine Ergänzung nach der
anderen Seite vertragen könne. Wir möchten trotz
dieser Agitation glauben , daß der bayerische Minister¬
rat die Lage sehr genau prüft , ehe er sich zu irgend¬
welchen Schritten entschließt, wie sie von der rechts¬
orientierten Politik des Landes gefordert werden. Das
Kabinett Kahr  wird es sich wohl überlegen , ob es
sich wirklich gegen die um Ruhe , Ordnung , Arbeits¬
und Aufbaumöglichkeit kämpfende Reichsregierung und
vor den „Miesbacher Anzeiger " stellt, nur weil die
Neichsregierung in dem verfluchten Berlin sitzt und der
Anzeiger in dem schönen Miesbach . Es ist freilich leider
so weit, daß die politische Weisheit zahlreicher Leute
auf der bayerischen Straße von solchen primitiven
Regungen geleitet wird . Die Politik der Regierung
des zweitgrößten deutschen Landes aber gegenüber der
Zentrale sollte ohne Zweifel doch von anderer Einsicht
gelenkt werden!

Eine Kundgebung der Koalitionsparteien des
bayerischen Landtags.

Dz. München, 2. Sept . Die Fraktionen der Bayeri¬
schen Volksvartei . der Bayerischen Mittel-
vartei , der Deutschen demokratischen Partei
und des Bayerischen Bauernbundes erlaßen fol¬
gende Ku n d g e' b u n g:

Die Unterzeichneten Koalitionsparteien des bayerischen
Landtags haben sich eingebend mit der augenblicklichen
politischen Lage befaßt . Cie bedauern aufs tiefste die
Erschütterung der politischen Moral,  die
sich von unverantwortlicher Seite in der verwerflichsten
Verhetzung gegen die Reichsregierung und Staatsregie¬
rung in gleicher Weife geltend macht : sie verabscheuen die
erbärmliche Mordtat , die an Erzberger verübt wurde, und
erkennen es als Pflicht der Reichsregierung
und der Länderregierungen an . gegen diese Verhetzung des
Volkes und gegen die Bedrohung und Verächtlichmachung
des Staates mit allen verfassungsmäßigen Mitteln einzu¬
greifen. Sie halten es für selbstverständliche Pflicht der
politischen Gerechtigkeit wie Klugheit , daß diese Abwehr
gleicherweise nach allen Seiten erfolgt , von denen die
Verhetzung und Gefährdung ausgeht . Die Verordnung
der Reichsregicrung vom 29. August und die Bestrebun¬
gen. die auf die sofortige Aufhebung des Aus¬nahmezustandes in Bayern  hinzielen , greifen fo
tief in das staatliche Einzelleben ein , daß sich aller derer,
die in der Beseitigung des einzelstaatlichen Charakters
der Länder die größte Gefahr für die Einheit des Reiches
erblicken, die größte Erregung bemächtigt . Ohne vor¬
herigen Gedankenaustausch hat die Neichsregierung Ent¬
scheidungen getroffen , die weit in die innerpolitischen
Verhältnisse der Länder eingreifen . Gegen diese Methode
legen wir entschieden Verwahrung  ein . Die Ge¬
fahr eines weiteren unmittelbaren Eingreifens in die
innerpolitischen Verhältnisse des Freistaates Bayern steht
bevor. Von der bayerischen Staatsregierung die so¬
fortige völlige Aufhebung des Ausnahmezustandes in
Bayern erzwingen zu wollen , ist eine Zumutung , die mit
dem Ansehen und der Autorität der Staatsregierung schwer
vereinbar ist. Die Unterzeichneten Fraktionen des bayeri¬
schen Landtags , hinter denen die überwältigende
Mehrheit des bayerischen Volkes  steht und
denen die Erhaltung der Einheitdes Reiches
ebenso am Herzen liegt wie die Wahrung der Rechte des
bayerischen Staates , ersuchen die Reichsregierung mit aller
Eindringlichkeit und tm vollen Bewußtsein ihrer Verant¬
wortlichkeit. von Maßnahmen Abstand zu nehmen, welche
die Belange von Reich und Ländern in gleichem Maße
aufs schwerste gefährden können. Die Reichsregierung darf
zu Banern das feste Vertrauen haben , daß sie im bayeri¬
schen Volke stets einen zuverlässigen Bundes¬
genossen  habet ! wird , wenn es stch um den Schutz der
verfasiungsmäßigen Stellung und Sicherheit im Deutschen
Reiche handelt . Das bayerische Volk, das nach seiner ge¬
schichtlichen Entwicklung und infolge seiner ständischen
Zusammensetzung ein ausgesprochen demokratisches
Empfinden  besitzt , kann jedoch die einseitige Anwen¬
dung derartiger Maßnahmen in keiner Weise billigen . Die
Unterzeichneten Fraktionen des bayerischen Landtags geben
der Hoffnung Ausdruck, daß die Reichsregierung im Ve-
nebmen mit der bayerischen Staatsregieruna doch noch
einen Weg finden  wird , der geeignet ist, die ver-
fasiungsmäßige Ordnung und Sicherheit aufrechtzuerhalten
und der politischen Kampfmethode in Deutschland, welche
nicht Hort genug verurteilt werden kann, mit Erfolg ent-
gegenzutreten. ohne daß die Länder ins innere Mark ihrer
staatlichen Selbständigkeit getroffen werden , was statt der
angestrebten Rübe und Ordnung nur neue Unruhen und
Unordnung schaffen würde.

Verbot des „Lokalanzeigers " und des „Tag ".
Dz  Berlin . 2. Seot . Der Reichsminister des Innern ver¬

bot auf Grund des 8 1 der Verordnng des Reichspräsidenten
vom 29. August den „Berliner Lokalanzeiger " und den „Tag"
auf 14 Tage,  weil diese Blätter einen Artikel des
„M i e s b a che r Anzeigers"  abdruckten , in dem das
gegen diese Zeitung ausgesprochene Erscheinungsverbot ver¬
höhnt und die Reichsregierung mit Beschimpfungen über-
hüust wird.

Zu dem Verbot des „Lokalanzeigers " und des „Tag"
teilt das „B . T ." u. a . mit : „Wir sind der Ansicht, daß in
diesem Falle ein Verbot nicht genügend be¬
gründet  ist und möchten den Wunsch nach einer baldigen
Aufhebung dieser Maßregel ausivrecken.

Aus dem Reichsrat.
Dz.  Berlin . 2. Sevt . In der gestrigen öffentlichen Sitzung

des Rcichsrats  widmete der Vorsitzende, Rerchsnumster
des Innern Dr . Stabnauet.  vor Eintritt tn die Tages¬
ordnung dem früberen Reichsfinanzminister Erzberger
einen Nachruf  und gab dem Wunsche Ausdruck, daß die
Ermordung Errbergers nicht ein Vorzeichen für neue Wirren
sein möge.

Der Reichsrat beschäftigte sich dann mit der Wahl
d e r M i tg I i e d e r des aus Grund des 8 .6 der Verordnung
des Reichspräsidenten vom 29 August einzusetzenden Be -
schwerdeausschusses.  für den nach dem Beschluß des
Reichsratsausschusses zunächst die Mitglieder des . bisherigen
Beschwerdeausschußes weiter fungieren sollen. Uber deren
Vermehrung auf 21 soll in der nach 14 Tagen stattfmdenden
neuen Sitzung des Reichsratcs beraten werden.

Der bayrische Gesandte v. V r e g e r gab namens der
bayrischen Regierung dem Bedauern und der Überraschung
Ausdruck, daß die Verordnung des Reichspräsidenten .o l, n e
jede Fühlung nabme mit den bet erlisten
Landesregierungen  erlaßen worden sei. was auch
durch die Eile , die der Reichsregierung geboten erschien,
krineswegs gerechtfertigt sei. Obwobl er befürchte, daß keine
Möglichkeit bestehe, baß die Rerchsregrerung die Verordnung
abändere , müsse er das Bedenken der bayrischen
Regierung  zum Ausdruck bringen : insbesondere dürfe
nach der Anschauung der bayrischen Regierung der durch 8 6
der Verordnung vorgesehene Beschwerdeausschuß nickt aus
bähen Verwaltungsbeamten bestehen. Sache des Gerichts
sei es . in solchen Fällen zu entscheiden. Auch,die Zentrali¬
sation der Verbote in Berlin sei sehr bedenklich.

Namens der Mehrheit der Vertreter der preußischen
Provinzialverwaltungen richtete Frhr . o. E.ay .l an die
Reichsregierung die Anfrage , ob sie gewillt sei. die Verord¬
nung auch gegen die äußerste Linke  anzuwenden und
in diesem Falle diese Auifaßnng ösfentlich bekannt zu geben.

Reichsminister Dr . (Stabnauet  erklärte , daß nur die
absolute Dringlichkeil der Lage die vorherige Fühlungnahme
mit allen Landesregierungen unmöglich gemacht habe und
daß die Verordnung sich nickt gegen die Parteien sondern
gegen alle Elemente richte , deren Verhalten eine Gefährdung
des öffentlichen Friedens darstelle.

Nachdem der Vertreter Sachsens  der Überein¬
stimmung der sächsischen Regierung mit der Tendenz der
Verordnung Ausdruck gegeben batte , die auch gegenüber dem
Rechtsradikalismus zu einer starken Beruhigung im Lande
führen könnte, nahm der Reichsrat den Ausschuß-
belcklußan. . ^ „

Der Reichsrat stimmte weiterhin dem zweiten Rack-
trassetat  für 1921 zu. der die neuen Teuerungs¬
zulagen  für die Beamten . Staatsangestellten und -Ar¬
beiter enthält , wie sie mit den Svitzenorganiiationen auf
dem Komvromißwegs vereinbart wurden.

Angenommen wurde schließlich noch eine Verordnung
über die steuerliche Behandlung der Deutschen
aus den abgetretenen Gebieten,  durch welche ge¬
wisse Steuerbefreiungen gerckafsen werden.

Besprechungen beim Reichskanzler.
Dz. Berlin . 2. Sept . Wie die Morgenblätter melden,

finden beute vormittag beim Reichskanzler Besvrechungen
mit dem Präsidenten des Reichstags,  den Führern
der Koalitionsparteien , dem Aüg. Slresemann  und
einigen andern führenden Politikern und Parlamentariern
statt . Gegenstand der Besprechungen dürfte der gesamte Kom-
rlor von gewichtigen Fragen sein, die auf eine baldige Ent¬
scheidung drängen.

Vorzeitige Einberufung des Reichstags?
Br . Berlitz , 2. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Heute vor¬

mittag finden Besvrechungen  zwischen dem Reichs¬
kanzler und einigen Parteiführern  über die
Frage einer früheren Einberufung des Reichstags statt.

Verbot der Sedanfeiern.
Dz.  Berlin , 1. Sevt . Der Polizeipräsident hat die von

verschiedenen Ortsgruppen der Deutschnationalen
Volksvartei  in Groß -Berlin für den 2. September ge¬
planten Sedanieiern verboten  mit Rücksicht darauf , daß
die von politisch rechtsstehenden Kreisen in jüngster Zeit
veranstalteten nationalen Feiern zur Verherrlichung
der Monarchie  und zur Verächtlichmachung der deut¬
schen Republik , ihrer verfassungsmäßigen Organe und Ein¬
richtungen mißbraucht werden . ,

Die Suche nach den Mördern Erzbergers.
Dz.  Berlin . 2. Sevt . Blättcrmeldungen aus Stuttgart

zufolge wurde in Tübingen ein Student ver¬
haftet.  der zur Zeit der Ermordung Erzbergers in der
Nähe von Griesbach gewesen lein soll. Dem Verhaiteten
wurden zwei Schußwaffen abgenommen.

Br . Heidelberg . 1. Sept . (Eia . Drahtbericht .) Die beiden
hier verhafteten jungen Leute , die unter dem Verdacht
standen, an der Ermordung Erzbergers beteiligt zu sein,
wurden Leuten aus Ovvenau und Bad-Griesbach aegen-
iibergestellt. Dabei bat sich ergeben, daß beide als
Täter nickt in Betracht kommen.  Sie geben an.
das bei ihnen Vorgefundene Geld durch Glücksspiel ge¬
wonnen zu haben . Sie wurden wieder in das Heidelberger
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Die Eossensatzer Postkarte von geringem Wert.
Br . Karlsruhe . 2. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Zu dem

Inhalt der der Redaktion der „Badischen Preße " aus
Eoßenfaß geschickten Karte teilte Generalltaatsanwalt
Schlimm (Karlsruhe ) , der die Erzberger -Mordangelegen-
heit bearbeitet , mit . da« der Karte ein allzu großer Wert
nicht beizulegen ist. Es handelt sich entweder um eine
Mystifikation  oder um die Absicht, die Behörden
irrezuführen.  Der Staatsanwaltschaft lägen bereits
mehrere Briese und Karten ähnlichen Inhalts aus ander«
Grenzgebieten Deutschlands vor.
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DreUmbildungdespreuhischenKabinetts
Berlin . 2. fjnt. (Eig . Drahtbericht .) über die

Umbildung des oreußücken Kabinetts erbielt das .B. T ."
aus politischen Kreisen eine Zuschrift , der wir folgendes ent-
netzmen: ,

'v - Stunden , da der Reichskanzler Dr.
Jßi  r tb die Stimmung weiter Volkskreise in ieine treff¬
lichen Worte auf dem Katholikentag zulammenfaßte und die
Relchsregierung mit grober Entichiedenheit Abwehrmoh¬
nahmen gegen die antirevublikanifche Propaganda ergriffen
bat . das erste Gebot , die Position des Reichs-

| *e 15 _. u **? . d ke f e r Reichsregierung zu
starken.  Die letzige Reichsregierung ist dem Ausland und

t segennber durch ihr Erfllllunasprogramm und
ihr Verhalten ln diesen Tagen so sehr zur Fahne der Revu-
blik. geworden , daß eine Festigung des Kabinetts auch eine
»tarku ng des republikanischen Gedankens
bedeutet . Dieses Kabinett schwebt aber gewissermaßen in
der Luft , so lange es nicht auch in Ländern , bei denen die
Erekutive liegt , ein das gleiche Ziel verfolgendes Staats-
Ministerium unterstützen kann, über Bayern braucht nicht
viel gesagt zu werden . In Preußen aber muß ein Zustand
geschaffen werden , der dem Reichskabinett die Gewähr gibt
daß hier m der Verwaltung und in der Erekutive . dies-n
beiden wichtigsten vreubischen Ausgaben , eine Politik ge¬
macht wird die der des Reiches entspricht. Es gibt nur
eins ? eine sofort einznberufende Versammlung zwisären den
w Frage kommenden Parteien , konkrete Vorschläge an den
Minlstervrostdenten S t e g e r w a l d und die möglichst früh¬
zeitige Einberufung des preußischen Kabinetts.
v ^ r - Z5 .' " n. 2 Sept . (Eig . Drahtberickt .) Die Sozial-

Korrespondenz schreibt zur Frage der Kabi¬
nettsbildung in Preußen u. a. : Die Regierung Stegerwald-
Dominicus unterscheidet sich von der Regierung Kabr in
nichts außer darin , daß ste schwächer ist. Die Umbildung der
Negierung in Preußen kann keine Umbildung der
Regierung Ctegerwald  sein.

Wiesbadener Tagblatt.
Die oberschlesische Frage vor dem

Völkerbundsrat.
i , Tt.W'T;ß- ®«*f. 1. Sevt. Di« auf heute nachmittag
4 Uhr anheraumte Sitzung der außerordentlichen Session des
B - e r b u n d s r a t s . die sich mit der oberschlesi-
iwen Frage  befaßte , dauert - nur eine knappe halbe
stunde . Es wurde darauf folgende amtliche Mitteilungausgegeben:
,, dem Rat die Möglichkeit zu geben, stch in voller
Unabhängigkeit eine Meinung über die ihm unterbreitete
Frage zu oi'den. sind seine Mitglieder einmütig zu der Auf-
lassung gekommen, daß es wünschenswert sei, eine vor,

u/i g e P r ü fung  der Frage durch die Vertreter von
Velgien . Braunen . China und Spanien vornehmen zu lassen.
a .«o von solchen Staaten , die an den vorangegangenen
Untersuchungen und Beratungen nicht teilgenommen haben.

2- Den Vertretern dieser Mächte erwächst die Aufgabe,
die verschiedenen Grundlagen dieses Problems zu prüfen,
sowohl nach den vom Obersten Rat übermittelten Doku¬
menten als mit Hilfe sonstiger Jnformationsauellen.

3- Sie werden das Recht haben , alle diejenigen Be¬
richte ei n ; u fordern,  die sie als nützlich erachten, und
die erforderlichen iranischen Beiräte zu berufen . Wünschens¬
wert ist daß die zu berufenden technischen Beiräte an den
vorhergehenden Untersuchungen und Diskussionen nicht teil¬
genommen haben und . so weit es möglich ist, unter den-

D !e französische Presie zu den Demonstrationen in
Deutschland.

D. Paris . 2. Sevt . ((Eia Drahtbericht .) Die Kund-
gebungen. die vorgestern in Berlin und anderen Städten
Deutimlands stattgefunden haben , werden von der französi¬
schen Presse aufmerksam registriert und alle Blätter bringen
ausführliche Telegramme . Verschiedene Zeitungen nehmen
auch schon zu r̂ n Ereignissen Stellung . Der Berichterstatter
des Eclair sagt : Die revublikanischen Parteien scheinen
endlich aus ihrer Erstarrung zu erwachen. - Gustave Hervö
Uhrelbt in der, ..Vlctolre " : Wer wollte behaupten , daß sich in
Deutschland nichts geändert hat ? Die Republikaner
haben die  Macht . Wenn sie es verstehen, von ihr Ge¬
brauch zu machen, dann ist die deutirbc Republik für immer
fest gegründet . Die deutschen Republikaner wissen, daß alle
französischen Republikaner von Herzen mit ihnen stnd in
chrem Kampfe um stch ü̂r immer der Junker und Kaiser¬
lichen zu entledigen . Gelingt es ihnen , in Deutschland eine
wahrhafte Republik zu gründen , dann vergehen keine
zwanzig Jahre , und Deutschland und Frankreichsrnd wieder verlohnt.

Der Parteitag der Deut ĉhnationale ».
_ W-T ;B- München . 1. Sevt . Der 3. Parteitag der
Dem'chnationalen Volksvartei wurde heute vormittag unter
der Teilnahme vcn 4000 Personen eröffnet. Erschienen
waren auch die Vertreter der Bruderparteien Deutsch-Öster¬
reichs. Tirols , der Tichecho-Slowakei sowie Abgesandte aus
Danzig und dem Saargebiet . Der Vorsitzende, frühere
oreutzi-che Finanzminister Hergt.  wies in der Begrüßungs¬
ansprache auf die schweren Kämpfe  hin . die die Partei
gegenwärtig zu bestehen habe. Die Partei werde den Kampf
mit allen gesetzlichen und parlamentarischen Mitteln durch¬
führen . aber nicht nur in der Defensive.  Oberst
o. Xylander.  der Vorsitzende der Münchener Ortsgruove
der in voller Uniform erschienen war . betonte , daß die
Bayern unentwegt treu zum angestammten
Königshause  ständen und zu dem Reiche bismarckischer
Schöpsuno.

Br . München , 2. Scpt . (Eig . Drahtbericht .) Auf dem
Parteitag der Deutschnationalen Volksvartei teilte der
Parteivorsitzende Hergt  mit . daß sich der Zentrumsfübrer
Professor Spahn  aus Anlaß der jüngsten Vorgänge end¬
gültig entschlossen hat . zur Deutschnationalen Volksvartei
überzutreten . Professor S o a b n ergriff dann das Wort
und erklärte , die Stunde fei gekommen, den Befreiungskampf
gegen alles Undcutsche aufzunebmen . Diele Aufgabe könne
nur eine über dos formale Parteigetriebe sich erbebende
" -"ße deutsche Rechte lösen. Er habe stets auf dem rechten
Flügel des Zentrums gestanden. Der Tod Erzbergers
habe ibn wir E " ttchei'" ing gezmvn-mn. denn die Entschei¬
dungsschlacht zwischen Rechts und Links stebe bevor.

r . " *>.‘vni m »v uzvn 13 iiivijllw ., . ,
jcnincn Parteien ausgewäblt werden, die bereits an den
Arbeiten der technischen Organisationen des Völkerbundes
teilgenommen haben . Einwohner des oberschlestschen Ge-
bretes — Deutsche sowohl wie Polen — können berufen wer-
den. um mündlich Auskünfte über die örtlichen Verhältnissezu geben.

4. Die Vertreter der erwähnten Mächte werden die Ein¬
richtungen des Dölkerbundsrats zu allen Zwecken, die ste er¬
folgreich halren , zur Verfügung haben.

5. Sie werden ihre Arbeiten nach freiem Ermessen ver¬
richten. ohne daß eine bestimmte Prozedur festgelegt wird.
Sie werden dann dem Rat Rechenschaft  ablegen . der
die Arbeit seinerseits dänn weiter verfolgen wird und jeder¬
zeit ziisammentreten kann.

über die Sitzung dev Völkerbundsrats gab der Rat auf
Antrag des Generalsekretärs D r u m o u d einen voll-
ständigen Verhandlungsbericht  heraus , aus
dem ersichtlich ist. daß sämtliche Vertreter mit dem Antrag
I s b 11  einverstanden waren . B a l s o u r und Bour¬
geois  erklärten als die ersten ausführlich ihre Zustim¬
mung . Baliour betonte , daß die öffentliche Meinung zu
einer vollkommenen unabhängigen und Unpartei-
is che n Prüfung  der oberschlesischen Frage entschlosien
sei. Balfeur wies in seiner zustimmenden Erklärung darauf
Inn. daß die Annahme der Beschlüsse nicht bedeute, daß die
Ratsmitglieder in irgend einem Augenblick sich nicht für den
-rortaang der Angelegenheit interessieren würden , sondern
daß sie \n_ °hre Kollegen für die Arbeiten alles Vertrauen
setzten, « ie werden unausgesetzt mit diesen in Kontakt
bleiben , um dev Stand ihrer Arbeiten zu prüfen . Jm-
veriali (Italien ) erklärte sich.in wenigen Worten mit
Dalfour und Bourgeois einig . Im Namen der Vertreter
Brasiliens , Spaniens . Chinas und Belgiens betonte
Hnmans  daß sie in vollster Gerechtigkeit ibre Aufgabe
erfüllen würden . Die Sitzung war bereits vorher sorgfältig
vorbereitet und trug nur einen formalen Charakter nach¬
dem in vrivaten Beratungen längst Einstimmigkeit erzieltworden war.
>. P */  Berlin . 1. Sevt Die ..Voss. Ztg ." meldet aus Genf.
A.f belgische Delegierte S y m a n s werde in der Sitzung des
Volkerbundsrats vorschlagen, man solle Vertreter Polen-
und Deutschlands zu gemeinsamen Beratun¬
gen  unter dem Vorsitz des Grafen Jshji nach Genf berufen.

Deutsch-polnische Verhandlungen über
Oberschlesien?

D. Paris . 2. Serit . (Eig. Drahtbericht .) Die Zeitung
Journöe d Industrielle " teilt auf das bestimmteste mit . daß

das Gerücht über direkte Verhandlungen zwischen Deutsch¬
land und Polen über Oberschlesien aus Wahrheit beruhe
Diese Verhandlungen werden der Mitteilung zufolge in
Berlin,  von dem Delegierien der polnischen Regierung
M a r s chi e tzk r geführt . Die Verhandlungen scheinen sich
günstig zu entwickeln. Ein Abkommen  sei auf folgender
Grundlage vorbereitet worden : Teilung  des Jndustrie-
beckens Oberschlesiens nach einer Grenzlinie , die für Deutsch¬
land etwas günstiger ist als die Sforzalinie . In diesem
Falle sind die Mißverständnisse unter den Alliierten fortge¬
schafft und die Stellung der nberschlesischen Frage vor dem
Volkerbund hätte als erstes Resultat eine wirtschaft¬
liche Annäherung  zwischen Deutschland und Polenzur Folge.
■ Wir geben diese Mitteilung , die von polnischer Seite zu
stammen scheint, mit allem Vorbehalt wieder.

Staatstbeater.
Mit der .Götterdämmerung"  wurden gestern

obend die Aufführungen von Richard Wagners ..Ring des
Nibelungen " beschlossen. Der Raub dos Nheingolds . als des
Symbols wilder Beoicr nach Macht und Besitz, lastet als
tin Fluch aus der Welt der Nibelungen -Tetralngie ' ihm
fällt Ovfer auf Opfer , und Schuld häuft sich aus Schuld.
Götter und Helden vernichtend , bis endlich ..Brünhilde " dem
Fluch des Begehrens widersteht und das Gold dem Urele¬
mente zurückgibt. . s

..Brünbilde " — in der ..Walküre " anfänglich allein Wotans
Willen verkörpernd , wird erst durch das Mitleid mit Sieg¬
munds Geschick sich ihrer selbst bewußt und im ..Siegfried"
zum Weibe geweckt in der ..Götterdämmerung " aber , ge¬
läutert durch das über sie hereinbrechende Leid, gebt sie
wissend dem Untergang entgegen und durch ihren Ovfertod
verweist sie zuglciw auf ein menschliches Reich der selbstlos
hingehenden Liede!  So braucht uns in der Darstellung
dieser Gestalt der ..Brünbilde " nickt gerade ein „überlebens¬
großes" Heldenwcib entgegenzutreten . sondern eine edle
Frauengestalt , die bei aller iiberwallenden Leidenschaft doch
auch der äußersten Zartheit und Tiefe des Fühlen ? nickt
entbehrt . In dieser Richtung bewegt sich auch die Auffassung
unserer gegenwärtigen Darstellerin Emilie F r i ck. Gleich
im Vorspiel , dem Abschied von ..Siegfried ", findet sie den
natürlichen Ausdruck wärmster Innigkeit : ernst und hoheits-
voll erklingt ibre Abweisung der ..Waltraute " : den Schluß
..selig aus dem Ring leuchtet mir Siegfrieds Liebe" —
singt sie mit tiefer Ergriffenheit . Dann , in den machtvoll
tragischen Szenen an ..Gunters " Hos — der Zurückforderung
tes Ringes , dem grausen Eid - und Rache-Schwur — nimmt
die Darbietung der Sängerin immer kräftigeren dramatischen
Aufschwung: aber selbst ihre herbsten Akzente atmen unver-
sällchten- Wohllaut . Dieses Schwellen und Quellen des Tones
und die Echtheit der Empfindung im Ansdruck durchseuchten
ihren Gesang mit beglückenden Strahlen . Das Spiel be¬
treffend Io könnte in dem wichtigen Auftritt des 2. Akts
der Übergang von der anfänglichen , gefaßten Ruhe zu der
fossungsloien Erregung wohl noch schönkeitsvoller ausge¬
prägt werden , im übrigen erfreuten niancke großen statu¬
arischen Stellungen und allerwegen die frauliche Anmut und
Würde der Erscheinung. Emilie Frick wurde vom Publikum
sebr sympathisch ausgezeichnet.

An dem yuten Erfolg des Abends batten unsere schon
bewährten einheimischen Kräfte vollen Anteil . Herr
Streik  überraschte durch die unverminderte Kraft , mit
welcher er auch an diesem letzten ..Ring "-Abend als ein
naturwückiiger . naiv -heroischer .Siegfried '^ zu neuen Taten
cuszog. Eindrucksreich gestaltete Frl . Haas  im Vorspiel
die Alt -.Morne durch gewichtige Akzentuierung und trg-

fisches Empfinden . Als .Waltraute " brachte ste besonders
die Walhall -Erzählung (l -idor nur bei allzu stark ver¬
dunkelter Szene ) zu lebendig gesteigerter Wirkung . Und
zum Schlm; als ..Nheintochter" — welche Wandlungsfähig¬
keit — hatte sie noch lieblich zu plaudern und zu plätschern!
Frl . V o m m e r und Frau W o l s s r e i m ballen nament¬
lich rene erste Rornen -Szenr zu zwingender Bedeutung zuerbeben.

Am Hofe der „Eibichunaen am Rbein " sitzt ..herrlich"
nach wie vor als ein ruhmvoller ..Gunter " — Herr Eeiise-
Winkel:  ihm zur Seite als ..Gutrune " — Frl . Mllller-
Rudolob. ..Eutrilne " - so meinte Wagner — braucht
nur lieblich zu sein und ein bescheidenes Eeberdenfpiel »u
baben : Forderungen , die wir hier in angenehmer Weise
kr ulll sehen. Den Hagen" gibt jetzt Herr K i p n i s. Seine
Absichten in der Verlebendigung der Gestalt sind vortreff¬
lich: die schleppenden Schritte , die stockenden Gesten, die fast
unbewegliche Mimik - nur der Blick lauert raubvogel-
gleich —, und daneben , in der Szene de- Hochzeits-Rufes
Zu« wieder ein plötzliches . Hernorbrechen grimmigen
pumors ! Nur wäre nach ein einbeillicheres Festbalten all
solcher Merkmale zu erstrelien - unversehens mischen stch jetzt
noch bisweilen fast sympathische Zuge in das Bild des
finsteren Albensohnes wie denn auch die Maske , trotz der
drohenden Habichtsnase , eine gewisse Jugendsrische verrät
Das Gesangliche bot abgesehen von einigen tieferen Stellen
die noch vermehrte vonorität verlangen oder wo die Tert-
bebandlung zugesvitzter sein dürfte , sehr viel Erfreuendes'
natürlich Empfangenes ^ stilistisch Durchdachtes, kunstvoll

Keine Frage • Set ..Seyen " wird bald zu
den besten Rollen des Herrn Kipnis gehören. Aber freilich
welche seiner Rollen gehörte n i cht zu seinen besten — I '

Alle , die zum glücklichen Gelingen der ..Ring "-Vor-
stellunaen beitrugen dullen des Dankes der Hörer gewiß
>e>n . nickt zum wenigsten die nltbewäbrten Führer ' Herr
Mebus  als vielgewandter Regisseur, und Herr Mann-
staedt.  an der Spitze des kunstgeübten Orchesters  als
Ensembles überschauender Leiter des mustkglischen

Aleine Chronik. O- D-
.. Wissenschaft und Technik. Im Anschluß an die Vortrags-

" "« der zwei Vertreter des Leipziger Instituts für erveri-
men teil« Psychologie durch Westfalen ist jetzt die Errichtung
eines wissemchaftlichen Instituts für p r a k t i s che P s ° ch ö.
l o g l e auch für Dortmund  beschlossen worden Das Tn-
st' tut soll sich In ein« Abteilung für Schirlpsychologieund in
eine für Wirtschaftsviycholgie gliedern . Träger der ersten
Aoteilung Und die Ärbände der westfälischen Lehrer und
Lehrerinnen : Träger der zweiten Abteilung Ä baa danke *.
aiiwiiMutf für SßeitfaJ«# und Li.— w 3 Uin £cö
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Tas Wiesbadener Abkommen.
D. Pari », 2. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der Minister-

prastdent Brian  d, hatte gestern vormittag mit dem
Minister für die befreiten Gebiete Loucheur  eine längere
Unterredung über die Einzelheiten  des Wiesbadener
Abkommens. Man glaubt , daß sich diese Unterhaltung in
ihren Hauotteilen mit der Stellung Englands  zir
dem Abkommen und den von der englischen Presse erhobenen
Einwendungen beschäftigt hat.

Zu der letzteren Frage schreibt die „Libertö " in ihrem
Leitartikel : „Nicht nur aus Deutschland, sondern vor allen
Dingen von außen kommen d>e Hindernisse für die Rati¬
fizierung des Abkommens. Wir sehen ohne allzu viel Er¬
staunen einen Teil , und zwar nickt den geringsten Teil der
englischen Presse sich darüber beschweren, daß Frankreich
durch ein Abkommen zwischen Loucheur und Rathenau dem
interalliierten Reglement entgegen ein Prioatabkommen
mit seinem Schuldner unterschreibt. Diese Methode , sagt
der „Daily Telegraph ", ist für die Einigkeit der Alliierten
gefährlich . Wenn wir unsere Ausstände zu realisieren
suchen, indem wir Pfänder nehmen, hält sich England ver¬
schlossen und hält an der Grenze der Ruhr zurück. Wenn
wir versuchen, die Frage durch freundschaftliche Verhand¬
lungen zu lösen, dann glaubt England , daß wir die Entente
verraten . Inzwischen gebt die erste Milliarde zur Hälfte an
die Bank von England und Belgien -ebält infolge seiner
Priorität den Rest, so daß für uns nichts übrig bleibt . Wenn
wir selbst dann einmal versuchen, auf unser Reckt, auf die
Zukunft Zahlungswechsel zu ziehen, dann wird man uns
außer der Eoldmark auch noch die Freiheit nehmen, llnd
das wäre zu viel ."

Der hessische Handelskammertag zur Aufhebsug der
rvirtschaftlichen Sanktionen.

Dz.  Mainz , 2. Sept . (Drahtbericht.) Der hessische
Handelslammertag nahm in einer Sitzung , der auch
Vertreter des hessischen Ministeriums der Finanzen und
des Landesarbeits - und Wirtschaftsarr ^ s beiwohnten,
zu der Note der Alliierten zu der Aufhebung der wirt¬
schaftlichen Sanktionen Stellung . Es wurde eine Er¬
klärung  angenommen , in der die für die Aufhebung
gestellten Bedingungen als unberechtigt  und
wegen der in ihnen enthaltenen dauernden Über¬
wachung der deutschen Ein - und Ausfuhr als unan¬
nehmbar erklärt  wurden.

Deutsch-belgische Besprechungen über den Wechselkurs.
I>z. Paris , 1. Sept . Savas meldet aus Brüssel:

Zwei Delegierte der deutschen Negierung sind in Brüssel an¬
gekommen, um mit der belgischen Regierung verschiedene
Fragen des Wechselkurses und der Zinsen  zu
besoreckien. die anläßlich der Liauidation der ersten von
Deutschland gezahlten Eoldmillrarde auftauchten . Die beiden
Delegierten kamen außerdem zwecks Rücksprache wegen des
Transportes einer gewissen Menge Goldes nachAmerika.

Bor einer Ministerkrisis in Frankreich?
Dz. Paris , 2. Sept . (Drahtbericht.) Wie Marcel

Hutiii im „Echo de Paris " mitteilt , sei es leicht mög¬
lich, datz Finanzminister D o u in e r im Verlaufe des
heutigen Ministerrates zurücktreten  werde . Er
werde dann durch Loucheur ersetzt werden , an dessen
Stelle ein Senator Wiederaufbauminister werden
würde . Es sei aber auch möglich , datz das ganze
Kabinett zurücktreten  werde . In diesem Falle
werde es sich aber nur um eine kurze Krise han¬
deln , die wahrscheinlich in einem Tag gelöst werde.

Eingreifen der Botschafterkonferenz in der
westungarischen Frage.

v . Men , 2. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Die Dot-
schafterkonferenz bat Ungarn aufaefordert . West Ungarn
sofort vollständig an Österreich herauszu-
sieben . Sie macht Ungarn für alle Folgen verantwort¬
lich. Österreich wurde aufgefordert , neuerdings feine Be¬
reitwilligkeit zu erklären , nach Vollzug der Übergabe West-
ungarns mit Ungarn die finanziellen und anderen Frage »,
die aus der Übergabe resultieren , zu bereinigen.

Die Kämpfe in Marokko.
v . Madrid , 2. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der svanische

Overkommandierende in Marokko. General Berenguer
telegraphiert , daß dir Stellungen von Melil 'la  ununter¬
brochen während der Kämpfe des vorgestrigen Tages vom
Feinde angegriffen wurden . Zwei Dampfer sind aus
Spanien mit Kriegsmaterial eingetroffcn . Im westlichen
Teil der spanischen Stellungen haben während der lebten
Tage weitere Ereignisse nicht stattgefunden.

Wiesbadener Nachrichten.
LnftdLder.

Man schreibt uns : Die unerträglich heißen Tage sind
Lberftanden . Soll man nun . solange die Sonne sich hinter
Wolken verbirgt , das Luft- und Sonnenbad meiden? Nichts
wäre verkehrter als dies, denn wir dürfen nicht vergessen.

! daß wir im „Volksoark" nicht nut Sonnenbäder , sondern
auch in würziger Waldluft erfrischende Bäder nehmen können.
Der unersetzliche Wert der letzteren ist leider noch viel zu
wenig bekannt . Auch viele der so zahlreichen neuen Freunde
des Luft - und Sonnenbades glauben offenbir , nur das
Sonnenbad lei ihnen zuträglich. Wer aber schon einmal bet
kühlerer Temperatur ein Luitbad  genommen bat . der ist
anderen Sinnes geworden. Gerade die bewegte, kühle Luft
übt aus unseren Organismus eine eigenartige , erfrischende
und belebenbe Wirkung aus . Nerven leidende werden von
kühlen Luftbädern stets den besten Erfolg haben. Daß diese
auch den Körver abhärten und namentlich gegen Erkältungen
wavvnen . ist ohne weiteres klar. Nicht allen bekommt eine
kalte Abwaschung, dieses bisher vooulärste Abhärtu igsmittel:
kaltes Wasser ist nur für kräftige, robuste und phlegmatische
Naturen . Der berühmte Hygieniker und Arzt Hufelanb sagt:
„Vier Simmelsgaben , die man mit Recht als Schutzgeister
allen Lebens bezeichnen kann, gibt es : Lickt. Wärme . Luft
und Wasier !" Hufeland nennt das Wasser erst an letzter
Stelle . Die Beziehungen des Menscken zum Luftmeer , in dem
er lebt , bilden wohl das allerwichtigste Kapitel der Gefund-
beitsotlege . Jeder pflichtet bei. wenn man den Wert der
reinen Atmungstust verkündet, aber ein fast gemeinsamer
Sckrei der Abwehr erhebt sick. wenn wir felbst in einem über¬
füllten Raum ein Fenster öffnen. Wie kommt dies ? Tat¬
sache ist. daß die meisten Kulturmenschen infolge ihrer Le-
bensgewohnheiien der frischen Luft völlig entwöhnt sind
Wird hieran etwas geändert , wenn dem nach Gesundung und
Aufklärung Strebenden kalte Abwaschungen verordnet wer-
ven ? Bleibt nickt die Erkältungsfurcki besiehev. diese Furcht
vor frischer Luit ? In die Lungen möchte man die frsicke Luft
schon bineinlassen . nicht aber auf die Haut . Um sich bier-
?e« n zu tckützen ( !). trögt man übermäßig viel Kleidev-
schichten und Pelze und erkältet sich trotzdem! Ja ! gerade des.
wegen bei erster DeleLenbeit. wenn wir einmal di« gewoLntzk
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Ln»abl Klelderhüllen nicht um uns haben , weil untere ne-
schwächte. der Luft eniwöhnie Haut sich dem ungewohnten
Mechiel nicht anzuvasien oermag. Es gibt nur rrn Adoar-
tungsmittel gegen olLtzliche Abkühlung oder ..Zug luft lür
ben bekleideten Kulturmenschen : das Luftbad . die Gewöh¬
nung der ganzen Körperhaut an die Einwirkungen der fri¬
schen. kühlen Lust ! In oder durch das Luftbad " wachst uns
«rber ein weiteres ideales Kräftigungsmittel : „ uftbad und
körperliche Bewegung - Turnen und « port — gehören zu¬
sammen. Deshalb ist es sehr zu begrünen , daß ein« Anzahl
guter Turngeräte im Luft - und Lonnenbad -.V^ kspark Aus¬
stellung gefunden bat . Ein schöner. nielverivrechender Evrel-
olatz im Familienbad . an bellen Nivellierung tue Badegäste
zum Teil leibst fleißig mitgcarbeitet haben , geht ferner Fer¬
tigstellung entgegen und wird den O" «,"-" und den d lteri bald
Gelegenheit und Anregung , zur Ausübung von Ball - und
sonstigen Spielen bieten . Was dies für uns behütet ? W-r
Müllen endlich lernen , dah wir durch kräftiges Ellen allem
niemals körperliche Leistungsfähigkeit gewinnen können. Fm
Gegenteil ! übermäßiges oder zu häufiges Ellen , besonders
schwer verdauliche Speisen , absorbieren Kraft . Dober das
Rubebedürtnis nach dem Ellen . Nur die regelmäßige Übung,
die gleichmäßig« Durchbildung der Muskeln und der Nerven
(Körperkultur ) befähigt uns zur Höchstleistung. Es ist nicht
bloß Deauemlichkeit oder Protzentum . wenn RA untere Rei¬
chen. die sich alle kulinarischen Eenülle leisten können, fahren
lallen wenn lle kaum einen Schritt gehen wollen . Es ist viel¬
mehr Schwäche. Wie oft müllen wir lehen. daß lemand . der
stch nach einem arbeitsreichen Leben zur Rübe seht und es sich
recht beouem gemacht bat . bald wegsti''bt . Dies sollte zu
denken geben. Was rastet , das rostet ! Ein Luftbad , so aus¬
gestaltet wie das unsere, mit seinen von leoermrnn benutz¬
baren Turngeräten und Svielgelegenheiten . wird gleichzeitig
ein erstklassigesWerbemittel für unsere Turn - und Svortver-
eine werden, denn die iungen und die alten Turner , di« den
Sommer über da oben Kreunde des Turnens geworden und.
oder ihre alte Freundschaft infolge der gewonnenen An¬
regungen erneuert und betätigt haben , werden den Winter
iiitr  numerisch« Betätigung durch Anschluß an einen Turn¬
oder Sportverein Richen. Frische, würzige Waldluft und An¬
regung zur körverlichen Betätigung bietet das Luftbad — «in
Iungborn unseres Volkes! “ •

_Geheimer Kommerzienrat S . Enttmann t . Zu dem
bereits gemeldeten Ableben des Inhabers der biellsrn Firma
5 Glittmann wird »ns aus München, dem Wobnlitze des
Verstorbenen, mitgeteilt : Gebeimrat Guttmann war einer der
bedeutendsten, markantesten Vertreter der deutschen Nandels-
welt : kaufmännischer Weitblick, glänzende Organiscitionsbe-
gabung und seltener Unternehmungsgeist einten sich in ihm
und fanden ihren stnnfälligen Ausdruck in der Gründung ron
Unternebmi'ngen in Nürnberg . München . Augsburg . Wllrz-
burg. Frankfurt . Wiesbaden.  Köln . Duisburg die
alle zu hoher Blüte gelangten und denen er b' szu seinem Le-
bensende vorftan^ . Durch leine nründliche Warenkenn n̂is
erfreute er Rch in Fachkreisen großen Ansehens : er war fabre-
lang DorRb'nder des Dezirksvereins Bauern des Reichs-
biindes des Tertileinzelbandels . in dem er später zum Ebren-
nnrsttzenden ernannt wurde, llkerner wurde er in den Re,Sc¬
hund Deutscher T -rtildetaill >stenverbände . Berlin , und in
verschieden« Reihswictschaftsstellen als Berater und Mitar-
beiter berufen. Für diele leine ehrenamtliche Tätigkeit wurde
ihm der Titel eines Geheimen Kommerzienrats verliehen.
Das Münchener Gehöft wurde nach .Miäbriaem Bestehen am
31. Dezember 19°0 auigelöst. nachdem im Jahre 1913 der ein-
zr<7L iin «einllen war . (̂ beimrat Guttmann ney
RA. obgleich bereits schwer leidend , nicht zurückbalten in seine
Heimat nach Oberfhlelien zur Abstimmung z» reisen. Jur
Arme und Bedürftige hatte der Verstorbene stets eme hilfs¬
bereite Hand.

— Die Ablieferung des Brotgetreides . Nach einem Erlaß
des Staatskommillars für Volksernäbrung muß den Land¬
wirten . welche ihr Pflichtgetreid « abgeliefert haben , in den
Städten von den Lebensmittelämtern , auf dem Lande von
den Landratsämtern ein Schein ausgefüllt werden , vcr
Lieferungen bescheinigt. Erst dann darf der Landwirt über
seine restlichen Eetreidemenaen verfügen . Die Verfütterung
non Getreide ist nah wie vor verboten.

— Wiesbadener Schlachtviehmarkt. Ruhiges Geschäft bei
Großvieh , lebhafter Handel bei Kleinvieh , stnd Schweinen,
das war gestern die Signatur , di« den Markt beherrschte.
Bei Ochsen und Kuben sowie bei Schweinen senkten stch die
Preise nach unten , bei Kälbern und Schafen blieben lle stabil.
Am Markt 'chluß war der Zutrieb ausverkauft . Angetneben
waren 141 Rinder , darunter 31 Ochsen. 10 Bullen und 100
Kühe und Färsen . 184 Kälber . 143 Schafe. 201 Schweine.
Man notierte je nach Qualität : Ochsen 600—775 M .. Bullen
550—650 M.. Kühe 300—775 M.. Kälber 600—950 M ..
Schale 400—600 M .. Schweine 1250—1500 M. Alles pro 100
Mund Lebendgewicht.

— Die neue Aufenthaltsfteuer . Dom 1. Sevtember ab
wird von allen Fremden , die im Bezirk her Stadtgemeinde
Wiesbaden Wohnräume zu vorübergehendem Aufenthalt
gegen Entgelt benutzen, für die ganze Dauer ibres biestgen
Aufenthaltes eine Aufentbaltsjtener erhoben . Ausgenommen
sind Fremde , die Kurtaxe zahlen , für die Dauer der Gültigkeit
ihrer Kurtarkarte . Di« Steuer beträgt 10 Prozent der tur
die Benutzung der Räume zu. zahlenden Vergütung und ist
von den Fremden an den Wohnungsgeber zu entrichten.
Dieser bat di« Steuer an das Kurtarbureau abzufuhren . ,vur
den richtigen Eingang der Steuer haften Mieter und Ver¬
mieter als Gesamtschuldner. Nähere Auskunft erteilt das
Kurtaxbureau . Theater -Kolonnade . Fernruf 1014.

— Die Aufhebung der Zuckerzwangswirtschaft . Die
Prellestelle des Reichsernährungsministeriums teilt mit : Eine
Verordnung des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft bringt die erwartete Aufhebung der Zuckerzwangs-
wirtschaft kür Zucker der neuen Ernte . Für Zucker alter
Ernte (1920) bleiben noch einig« Vorschriften der Zuckerver-
ordnung als Übergangsbestimmungen besteben. Namentlich
wird die Übernahme der am 30. Sevtember 1921 in den Zucker¬
fabriken noch vorhandenen Bestände an DerbrauAszucker und
di« Verarbeitung der noch vorhandenen Bestände an Roh¬
zucker und den Zwischenerzeugnillen und den früheren Ernten
geregelt . Im Zusammenhang mit der Aufhebung der Zucker-
wirtlchaft werden auch die Verordnungen über Kunsthonig
zum l . Oktober 1921 und die Verordnungen über den Verkehr
mit Süßigkeiten zum 15. Oktober 1921 aufgehoben . Die
Reichsruckerstell«, die Landesvermittlunosstellen und die
Znckerverteilungsstell« für das deutsche Süßtgkeitsgewerde ln
Würzburg bleiben bis zur Abwicklung ihrer Geschäfte noch
bestehen. Die Einfuhr und Ausfuhr von Zucker bleibt ver¬
boten.

— Reiche Bromkeerernte . Die hoben Obstv 'rlle . selbst
für Fallobst werden noch trotz der großen Mengen außer¬
ordentlich Hobe Vreise verlangt , machen es den minderbe¬
mittelten Hausfrauen fast unmöglich' . die begehrten Frücht«
in größeren Mengen einzukochen. Diele Hausfrauen greifen
daher zur Selbsthilfe und tagtäglich durchstreifen in großer
Zahl fleißig« Sammler und Sammlerinnen die Wälder des
Taunus , um die begehrten Brombeeren zu pflücken. Dieses
Jahr finden lle eine reiche Ernte.

Ein schlechter Scherz. Das wegen versuchten Gift¬
mords von der Polizei verhaftete 15iährige Dienstmädchen
Ro'a Eruber . gebürtig von hier . wurde nach ihrer gericht¬
lichen Vernehmung wieder auf freien Fuß gesetzt, da ste bei
wrem Vater einen festen Wobnütz bat . Die Gruber entschul¬
digt ihre Tat damit . Re habe lediglich einen Scherz machen
wollen, als Re ihrer Herrschaft in den Tee Salzsäure ge-
«nfiiitt.

— Einbruchdiebstahl . In einer Villa an der Bierstadter
Straße waren nachts Diebe eingebrochen. Als Re,gerade da¬
bei waren , Sachen zum Mitnehmen zusammenzuraffen . kehrten
die Wohnungsinsallen nach Haus« zurück. Die Einbrecher
machten sich aus dem Staube , konnten aber auf der Flucht
verschiedene bereits bei Seite gelegte Gegenstände mit fort-
schleppen, u. a . auch eine Kassette , die statt des erwarteten
Barinhalts nur einige wertlose Familienvaplere enthielt.
Di« Kassette wurde später von einem Feldhüter erbrochen In
der Nähe des Eeisberges wiedergefunden . Weiter nahmen
die Diebe mit Rch ein glattes , silbernes Zigarettenetui und
eine silberne Schnupftabaksdose . Auf dem Etu , »t " ngra-
viert : .Wiesbaden . Hubertusjagd , 2. Preis 1901. Auf
braunem Wallach ..Julius ." Auf der Schnupftabaksdose be¬
findet Rch der Name W- Schultz . 1857. — Meldungen , die zur
Ermittelung der gestohlenen Gegenstände oder der Diebe
führen können, werden aus Zimmer Nr . 19, m Polizei-
präsidialgeböude erbeten.

— Fahrraddiebftäble . Aus dem Schalterraum des Post¬
amts an der Rheinstraße wurde in dem Moment ein Fahr¬
rad gestohlen, als der Eigentümer Rch zum Schalter begeben
batte , um Briefmarken zu kaufen. Es kann nicht drin¬
gend genug empfohlen werden , die Fahrräder auch nicht auf
einen Augenblick aus dem Auge zu lassen und wenn man
Aussicht haben will , im Falle das Rad gestohlen wird , ein
gestohlenes Rad wieder zu erlangen , sich Marke und Fabrik-
nummer an irgend einem Orte , wo  es nicht wieder entfernt
wird , zu notieren . In den letzten Tagen wußten verschiedene
Bestohlene nicht einmal die Marke ihres Fahrrades anzu-
geben. Auch angeschlosscn« Räder sind nicht unbedingt ge-
Rchert. Die Diebe arbeiten mit Zange und Schere : Re durch-
trennen auch die stärksten Ketten und machen Rch mit den
Nädern davon . In der letzten Zeit Rnd die nachstehend ver-
zeichneten Fahrräder bei der Kriminalpolizei als gestohlen
ongemeldet worden : Marke Eritzner (Nummer unbekannt ) .
Marke Presto (Nummer unbekannt ) . Marke Durkovv (Nummer
2*0 132) Marke Wittlr (Nummer unbekannt ) . Marke West-
falia (Nummer 525 967) . Mark « Dallia (Nummer unbe¬
kannt) Marke Opel (Nummer 319 888) . Marke Kochbrunnen
(Nummer 831 680) . Marke Diamant (Nummer 111 328).
Marke Toroedo (Nummer 224 801) . Marke Presto (Nummer
101 672). Marke Dillia (Nummer unbekannt ) . Marke Snlm
(Nummer 292 810) . Mark « Kaiser (Nummer 13040 B . S . A.).
englisches Fabrikat , mit der französischen Kirma Marco ge¬
zeichnet (Nummer unbekannt ) . Marke Dürkopo (Nummer
660 347) . Marke Cito (Nummer unbekannt ) .

— Billiger Sonntag Iw Zoologischen Garten zu Frankfurt o. M . Zu
b«m üblichen billigen Sonnt »«. 1. September , im Zoologischen Garten
beträgt der Eintrittspreis vormittags einschließlich Steuer l M . für Er¬
wachsene. 50 Pf . für Kinder sür den Garten , und 5V Ps . für das Aqua¬
rium Um 1 Uhr wird der Garten für die Vormittagsbesucher geschloffen
und von da an betragt der Eintrittspreis S M . sür Erwachsen- , 1 M.
50 Ps . für Kinder für den Garten , und t M . 50 Ps . sür Erwachsene.
1 M . für Kinder sür das Aquarium . Nachmittags 4 Uhr und abend,
8 Uhr finden Konzerte de- Frankfurter Orchestervereins statt . Bei
günstiger Witterung Reit - und Fährbetrieb für Kinder im „Wäldchen".

— über Teuerung und Tarif »erhandln »««» wird in der Bersamm-
lnng des D. § . V. heute Freitag , den 8. September , abends 8.3» Uhr,
Im Dereinsheim der „Union ", N-Ugaffr s, gesprochen. Außerdem spricht
der Studienleiter der Volkshochschule, Herr Dr . T-nrad Dürre , über
Dolkshochlchulfragen.

- Frcireligisse Erbauung . Diesen Sonntag , 4. September , früh
10 Uhr. wird in Vertretung von Prediger Tschtrn der Veteran der frei,
rcligibscn Bewegung, der auch hier seit Jahrzehnten bestens dckanntc
Prediger Botgt -Offenbach Im Rathaussanl die Erbauung adhnlten und
dabei da, Thema zugrunde legen : „Geschichte und Entwicklung der frei.
religiSsen Gemeind« zu Wiesbaden ". Lied »49. Zutritt frei für jeder-
mann.

— Juxendgrnppe der Deutschnationalen Vallspartei . Am Montag,
den 5. September , abends 8 Uhr , stndet In der Aula des Lyzeums l,
Schloßplatz. Eingang Mühlgaffe , eine öffentliche Versammlung statt , in
der Pfarrer Deidt aus Franlsurt a. M . über die Ausgaben der deutschen
Jugend spricht.

vorberkchle über Kunst , DortrSg « « nv Senoanfttes.
• Staatstheatcr . In der am Montag stattfindenden Erstaufführung

von Wedekinds „Marquis von Keith " spielt die TitelroNe August Momber,
den „Ernst Scholz" Willy Buschhoff, die „Molly " Johanna Mund , die
„räfin Werdensels " Helga Nielsen , „Simba " : Helga Reimers . „Ostcr-
ineier" : Maz Andrtano . „Zamrjaki " : Wolfgang Andriano , „Saranieff " :
Han- Bernhöst , „Hermann " : Earl Heinz Jasse , „Kranzl " : Guido Lehr-
mann , „Raspe" : Friedrich Prüter , „Konsul " : Hans Rodius , „Erandauer " :
Heinrich" Schorn, „Sommersberg " : Paul Wiegner , „Sascha": Ludwig
Dörrei.

•  Ernteball lm Kurha - S. Für den von der Kurverwaltung für
morgen Samstag im Kurhaus « anberaumten Ernteball gibt stch all-
seitige« Jntereffe kund. Der Ball beginnt um 7 Uhr, drei Kapellen
spielen zum Tanze auf . Die Aussühiung der Dekoration ist diesmal
dem Blumenhau » Emil Becker übertragen worden . Das Orchester¬
podium de» großen Saales wird In einen Doriplatz umgewondelt , auf
welchem Reigen- und Bauerntänze durch lS Damen der Bierfchen Tanz¬
schule zur Vorführung gelangen . Den von Heinz Gorrenz oersaßten Pro¬
log spricht Herr Wolsgang Andriano . In den kleinen Saal werden, w!«
bei dem Rosensest, Rischen eingebaut , In welchen auch serviert wird.

» Operettenabend der Iridüue . Gustav Jacvby hat stch enlschiosten
Im Winter an jedem Freitag einen Operettenabend elnzusühren , »nd
zwar sollen aus alten und neuesten Operetten die besten Schlager tn guter
künstlerischer Aussührung zu Gehör kommen. Ein 20 Mann starkes
Orchester ist, wie uns mitgeteilt wird , engagiert worden und erste Ver¬
treter der Operette werden an den Abenden austreten . Die Bühne wird
sür dies« Abend« besonders hergelichtet werden und die Künstler werden
die Operettenschlager tn Kostümen singen. Dir Leitung der Abende
hat der Oberregtsteur Eduard Baetz vom Restdrnz-Theoter übernommen,
während als Leiter de» Orchesters Kapellmeister Fleudenberg oerpflichtet
wurde . Die gesamte künstlerische Oberleitung liegt in Händen von
Gustav Jacvby . Für den ersten Abend sind Erik Wirl , Martha Bommer,
Alma Saccur und Eduard Baetz al » Mitwirkend « gewonnen worden.
Der Dorverkaus hat tn allen Wiesbadener Theatcrbureau begonnen.

•  Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Edeltraut P i l f.
Schülerin von Frau Dr Hans-Zocpsfcl , ist nach erfolgreichem Probe¬
fingen als Koloratursoubrette aus zwei Jahre an das Gothaer Landes»
theater engagiert.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= Dotzheim, 1. Stufl. Der hiesige „Handwerker - und Gcwerbcverein"

hatte für gestern abend sämtliche hiesige Gewerbetreibende und Hand¬
werker zu einer Versammlung in das Gasthaus „3um Römer " eingeladen.
Es galt , Stellung zu nehmen gegen die außerordentlich hohen diesjährigen
Gewerbesteuersätze. Dieselben betragen da» Bier -, Sechs- und Achtfache oer
oorsährtgen . Davon erhebt die hiesige Gemeinde bisher 118» Proz . und
der Kreis verlangt außerdem noch 50 Proz . , so daß die Steuerbeträge
der einzelnen Gewerbetreibenden bei der jetzt erhöhten staatlichen Ver¬
anlagung tn die Tausende gehen, was viele kleinere Handwerker usw. zu
zahlen außerstande sind. Zudem ist es nicht ausgeschloffen, daß die Ge¬
meind« bei ihrer schlechten Finanzlage die Sätze noch bedeutend erhöhen
muß. Die Aussprache war ein« sehr lebhaste . Es ergab sich dabei, daß
die Gewerbesteuerkommilston bei der Veranlagung überhaupt nicht mit¬
gewirkt hatte . Da » Resultat der Besprechung war , daß jeder einzelne,
der sich zu hoch veranlagt glaubt , Einspruch erheben soll, während der
Handwerke» und Gewerbeverein dies Im allgemeinen tun will. Eine
Resolution wurde einstimmig angenommen , in der Protest erhoben wurde
gegen di« hohen Steuersätze und ganz besonders gegen die Art der « er.
anlagung . — Durch einen unglücklichen Zufall wurde ein zehnjähriger
Knabe durch den Hund eines Feldschlltzen gebisjen  und
schwer verletzt, so daß er in ein Krankenhaus gebracht werden mußt,.
Ein ähnlicher Fall ist durch denselben Hund im vorigen Jahr « schon ein¬
mal polstert, wo» damals schon große Erregung in der Gemeinde hervor,
ries. Der jetzt verletzte Knabe soll am Lbstdiebstohl , den andere Knaben
ausführten , unbeteiligt gewesen sein . Der Feldschütze wurde ent¬
lassen. — Im Lager der Kohlenverkaufsgesellschast am hiesigen Bahn¬
hof geriet ein Haufe Briketts durch Selbstentzündung in Brand.  Ta
derselbe größere Nusdehnung annahm . mußte er durch di» hiesige Feuer¬
wehr gelöscht werden.

Handelsteil.
Wettkonzerne und Winkelbmken,

Vom Zentralverbaml des Deutschen Bank- und Bankier-
eewerbes (E. V.) wird uns geschrieben : Nach dem £t>-
sammenbrach zahlreicher Wettkcmzerne besteht bei deren
bisherigen Platzvertretern anscheinend das Bestreben, rum
Berufe des Bankiers und Wertpapierhändlers umzusatteln
und die von ihnen in ihrer früheren Tätigkeit angewen¬
deten Geschäftsmethoden auch auf das Gebiet des Effekten-»
handeis zu übertragen . Es wurde bereits kürzlich auf euJ
Bankkommissionsgeschäft von Bernhard Oettmeyer ln
Dresden hingewiesen , welches die finanzielle Leitung einer
internationalen Montangesellschaft m. b- H. in Händen hat
und gutgläubigen Einlegern eine Kapitalsverdoppelung
binnen zwei Monaten sowie die Abgabe von Montananteilen
mit garantiert 50 Proz . Jahresdividende in Aussicht stellt.
Es bestätigt sich, daß der Inhaber dieser Firma früher als
Vertreter des Köhnkonzerns tätig gewesen ist und m bnent-
lichen Anzeigen auf ein Stammkapital von 5 MlU.  M. hinge¬
wiesen hat womit offenbar die Einlagen der Kunden des
Köhnkonzerns gemeint gewesen sind . Von dem Kotm-
konzern stammt augenscheinlich auch eine neugegrunaete,
zur Börse nicht zugelassene „Bankfirma " Otto Honmann
u. Co. zu Berlin SO. 26, Skalitzer Straße 2. dessen Haupt*
gescbäftsführung in den Händen eines Herrn Karl Heinz
Greggerscn liegt . Herr Greggersen war in Breslau «na
Dresden Generalvertreter des Köhnkonzerns . dem er Be¬
triebskapital insbesondere dadurch zu verschaffen suchte,
daß er Kriegsanleihebesitzern eine vorteilhafte Verwaltung
und Verwertung ihrer Kriegsanleihe anbot . Auf seinen
Geschäfts bogen bezeichnete er eine angesehene Bank, bei
der er nie ein Konto hatte , als seine Geschäftsverbindung,
so daß diese sich genötigt sah . ihm dies durch einstweilige
Verfügung verbieten zu lassen . Getreu diesen Überliefe-
runsren verspricht die Firma Otto Ho^mann u» Co. ihren
Einlegern bei einmonatlicher Kündigung 3 Proz. Zinsen
pro Monat, bei dreimonatiger Kündigung 4 Proz. pro Monat,
bei sechsmonatiger Kündigung 5 Proz . pro Monat; sie
sucht im Inseratenwege erstklassige Vertreter , „welche
mit ihr davon überzeugt sind , daß ein reelles Bankgeschäft
eine monatliche Verzinsung in dieser Höhe bieten kann,
wenn es will". Für jeden Verständigen kennzeichnen sich
diese Anerbietungen als schwindelhaft

Der Markkurs Im Ausland.
dz. Mainz. 1. Sept . Die Haltung des Markkurses im Aus¬

land blieb auch heute schwach Zwar meldete New York
den Anfangskurs gegen den gestrigen Schluß um 1 Punkt
höher (117). Auch konnte sich die Mark in Zürich auf dem
gestrigen Stand halten . Dagegen war sie in Amsterdam
um 2'A (36714)  und in Paris um 13 Punkte (1487) niedriger-
In Berlin notierten die ausländischen Zahlungsmittel gegen¬
über der erheblichen Abschwächung von gestern meist et-
was niedriger . So Amsterdam um 15, Brüssel um 2. Loa-
don um 2, New York ’/». Paris 2. Schweiz 10. Spanien 7» 1
Die Devise Italien war um weitere 5 Punkte erhöht

Industrie und Handel.
dz. Die Roheisenpreise . In der Sitzung des Roheisen¬

ausschusses in Essen wurde die Marktlage eingehend er¬
örtert und beschlossen , die gegenwärtigen Höchstpreise
für Roheisen bis Ende Oktober bestehen zu lassen.

wd. Baroper Walzwerk . Wie wir erfahren , liegt ein
Angebot auf Übernahme der Gesellschaft vor. nach dem
die Verwaltung bisher alle Angebote und Fusionen abge-
lehnt hatte-

Weinbau und Weinhandel.
wd. Wein-Aussichten in der Pfalz . Nach allgemeinen

Beobachtungen zu schließen , dürfte das Herbsterträgnte
der hiesigen Weingegend in den höheren Lagen einem
drittel Herbst , in den tieferen Lagen einem halben Herbst
gleich kommen . Beim Portugieser dürfte es nur zu einem
viertel Herbst reichen . Dieses Allgemeinergebnis schließt
nicht aus. daß in besonders günstigen Lagen ein soenannter
Glücksherbst gemacht wird . Über den Preis hört man
soviel wie gar nichts , weil man noch gar nicht weiß, wie
die Verhältnisse sich gestalten.

wd. Von der Bergstraße . Die Aussichten für die dies¬
jährige Traubenernte sind derart , daß mit einem guten bis
sehr guten Ausfall der Ernte gerechnet werden kann. In
manchen Lagen dürfte der Ertrag sowohl in bezug aul
Quantität als auf Qualität nicht hinter dem Jahre 1911
Zurückbleiben - Die Weinberge sind bereits fast überall
geschlossen. Mit dem allgemeinen Herbst wird in 14 Tâ en
bis 3 Wochen gerechnet . Durch die hohen Traubenpreise
angelockt, schneiden viele Winzer Jetzt schon ihre Trauben,
für die der Preis von anfänglich 9 bis 10 M. pro Pfund auf
etwa 8.50 M. zurückgegangen ist Es macht sich bereits
jetzt schon eine lebhafte Nachfrage für die neue Ernte
bemerkbar.

Marktberichte.
fpd. Frankfurter Schlachtviehmarkt Dem Markte waren

zugetrieben : 841 Kälber . 537 Schale und 411 Schweine.
Außerdem wurden 78 Kinder ohne amtliche Notierung ge¬
handelt . von denen 17 aus der Tschecho -Slowakei stammten.
Es wurden bezahlt für einen Zentner Lebendgewicht:
Kälber erste Qualität 800 bis 900 M.. mittlere Qualität 700
bis 800 M. und geringere Qualität 550 bis 650 M. Scbafos
Masthämmel und Mastschafe 350 bis 550 M- Schweine;
vollfleischige unter 80 Kilogramm Lebendgewicht 1000 bis
1300 M.. über 80 Kilogramm 1300 bis 1400 M. Der Markt
wurde geräumt, _

Wettervoraussage für Samstag , 3 Sept. 1921
tob Cer Meteorolo *. Abteilun ? des Phy »Ucal- Var all» Frankfurt *. M.

Wechselnde Bewölkung , einzelne Regenschauer , etwas
kühler , nordwestliche Winde

CURacao anisETTE
BOLS

W BOLS GIN
Zv'eigfabrik w Zentrale f «ir Deutschland

Emmoiicli **' Rh.
Generalvertretung : P118

Edmund Schmitz , Wiesbaden, Adolfsallee 11.

Die Abenö -AusgaVc umfaßt 6 Seiten,

tzauptschrtftletter: H. Leitsch.
BerantworMch sfir den pollttschen Teil : H. Lektschj  filr den ikn'er»
Haltungsieil: F. Günther: für  den lokalen und provinziellen Teil, sowie
Dercchrsisal und Handel: I . B. : F . Günther;  für die Anzeigen uui»

Reklamen: H. Dornauf,  lümtlich tn Wiesbaden.
Druilu . Verlag der ii.  Schellenberg 'schentzojbuchdcuckereltuW-sdade» ,

«prechstund» der Schrff llettuns U AU1 Uhp>
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Heute und morgen
sind dis angesammelten Reste  von Kostümstoffen, Mantelstoffen, Seidenstoffen,
Waschstoffen usw. zu sehr vorteilhaften Preisen  auf Tischen ausgelegt

Damen -Moden J . Hertz Langgasse 20

Regen-Mäntel
Gute Qualitäten — großes Lager.

Gummi-Mantel Mk. 325.— bis 675.—
imprägn Mäntel Mk. 395.—bisi050.—
Letten-Mäntel Mk. 225.— bis 750.—

Gleiche Artikel für junge Herren
u. Knaben entsprechend billiger.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K174

Oute solide

Jeder Art
kaufen Sie zu billigen Preisen Im

Schuhhaus Pfersdorf
Bismarckring 9.

EiEikoiii- Apparate
mit Einsatz,

6 Federn und
Thermometer

Komplett68 ®"
EinksMsöl

in all . Größe«
Gelee« und

Einmachgläser,
Honiggläser mit
Schraubdeckel.
Einmachtöpfe

in allen Größen.
Pergament-

Papier

HSRAi'Wein allen Größen, in
bester,roter Qualität

von 25 Pfg . an.

Mlsehmmu. Ecke Kirchgasse
und Friedrichstrahe.

Greifbar in Mainz
grögere Posten

Wfle MttikmWk Sonfiiflte
leicht dünnflüssige Ware , in Originalkistena 90 u. 50 Kilo

ia mcHüiles lemm
la eieMiet Sufit

gaparitiert rein , 22—24»/ ., Fettgehalt , in Originalkisten
s 101,6 Kilo, lieferbar sofort ab Lager Mainu Einfuhr¬
frei für das besetzte Gebiet. Die Ware kann jederzeit

vor endgültigem Kaufabschluß besichtigt werden.

Georg Schmitt, Feldbergstr. 13.
Bei sprödem Barthaar

■n—h ■» ■ ■— — — ■ — — —
uns emviinStichcr paut zeigt sich beim Rasieren so
recht die wohltuende , baarerweichende Wirkung derneuen Rasierleis « „Leonra ". Uederzeugen Sie sich
van der Sparsamkeit und praktischen Verwendbarkeit
und probieren Sie eine Packung zu Mk. 3.— für
monatelangen Gebrauch. Wo Sie die bekannte
Chlorodont -Zabnvaste kaufen, erhalten Sie auch
Leosira Rasierscife. Event , senden wir Ihnen eine

jlmerican Line.
Regelmäßige Passagier - und Fpachtdampfer

Hamburg-Wew Bork
Passagierdampfer,

Doppelschraubendampfer „ Manchuria “ . . . . 14. Sept.
» „ MongoJia “ . . *. . 28.

Dreischraubendampfer „ Minnekahda “ . 12. Okt.
Doppelsc ' raubendampfer „ Manchuria “ . 26.
Doppelschraubendampfer „ RIongsslia “ . 9. Nov.
Dreischraubendampfer „ Rüsinekahda " . 23.

Passagierpreise:
Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher.
Dritte „ „ „ . 120 „

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer 1

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F60
Americanische Verkehrsgesellschaft m . b. H.,

Hamburg , Börsenbrücke 8 , Schiffsmakler,
oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Auto Motoren Reparatur
Modernisieren alter Karosserien und Wagen.

Anfertigung von Ersatzteilen.
Benzin , Oel , Gummi u. Karbid am Lager.

E. Stoll , Jahnstratze 3—10.
__ Fernsprecher 5338.  _

T ounus - Goroge
Adolfstraße 12 — Fernruf 2640

streikt nidit!
Tag - und Nadiffahrfen.

Garantiert Ia reines nordamerikanisches

Schweine-Schmalz
per Pfund Mk. 14.-

FürWIederverkäufer entsprechende Preisermäßigung.
Ferner offerieren wir das so beliebte Speisefett und
alle anderen Lebensmittel zu den billigsten Preisen.

Verkaufsstellen :
Wellritzstraße 33, Telephon 2305 Rheingauer Straße 9
Moritzstraße 3, „ 1929 Biebrich i Wilhelmsanlage 3, Tel. 127,
Römerberg 9/11, .. 4402 Ecke Kirchgasse und
Dotzheimer Straße 114 Brunnengasse.

_Büro und Lager: Moritzstraße 5, Telephon 5889.
AJs.nos .Eiis.- Hefe- Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsraittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 692
Alleinverkauf: Schttfzenhof » Apotheke,

Langgasse 1L

ssr Sie Irren "MD
wenn Sie glauben , od . fleh durch
Mißgünffige einreden laffen , daß
Sie bei meinen billige Preifen
nur Stoffe und Maßanzüge
2,. u . 3 . Qu alif . erwarten könnten.
Mein reichhalflges Lager
birgf Anzugffoffe von den ge¬
ringeren Lausiger bis zu den
feinfiten Aachener Qualitäten
in über 70 Ausmufferungen , im
Prelle von -LL.- Mk. an . Hieraus,
in d . mif uns verbünd .Schneider-
afeliers in folideff .Welle verferfiq-
fe Maßanzüge auf nur guten
Zulalen von Mk. 575 .— an.
ET,. , lilnntAl Gen. -Vertretung u. Fabrik-L.W. WvlIZbl , niederl.v.LausitzerTuchfabr.

——> ’ Zweigniedcrlage Wiesbaden,
Kaiser-Friedrich-Ring 80 :: Telephon 1297.

nuherordentlidi sdiidt, auf
und billig

nach streng modernen Formen
werden Ihre Winterhüte fassoniert,

bezw. umgearbeitet in der

Rut-Umpcen-llniiall!
für Damen und Herren
Rieh . Franke
Klarentbaler Sfr . 5 , Laden

Pamentitt te MOClCS Kinderkflfe.
— Pelzarbeiten neu und Umänderungen . — I
Um meiner werten Kundschaft in den ent - 1
legenen Stadtteilen entgegeazukommen , habe |
ich Röderstr . 20 , Part . , b . Fr . Breit,

eine Annahmestelle errichtet.

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt, gefärbt und
umgepresst.

Jenny Matter
Bleichstpasse 9. — Teleph . 895.

Auto-Benzin
(amerik. und galiz.) frei Haus Wiesbaben

per Liter . . . Mark

Ludwig Reh,G.m.I H„Mainz
Vertreter: Alex Wlrfb , Wiesbaden,

Mühlgasse 15. — Telephon 1361. Flö

Um zu räumen Hegen Mmnngel
Feinst« 3oP‘Mtei$
Muer »M .. .

MchMü WeusniM-HW

1 Pfund Mk. 5_
10 . „ 48 .-

. 7 Paar Mk. 8 . Z8

MichelLberg 21, Eck« «chulberg.



..Laftl vor dem Minier Eure Velen
Mtzgeni Won SW.Bekanntmachung.

Hier und auswärts wohnende Perionen , welche
bereit sind, Kinder für Rechnung des Fürsorgeamts
oder der General - und BerufsvormuMchait in
Pflege zu nehmen, werden ersucht,, sich „baldigst
unter Angabe ihrer Bedingungen im städti >chen
Verwaltungsgebäude Rheinstrahs Nr . 38, ,1. Stock,
Zimmer Nr. 18, vormittags zwischen 8 und 12 Uhr
zu melden.

Die Meldungen können auch auf schriftlichem
Wege erfolgen.

Wiesbaden , den 28. August 1821. F236
_Der Magistrat , Fiirsorgeamt-

Große

Am Montag , den 5.. u. Dienstag , den
8. Sept ., von vormittags 9V2, durchgehend
shne Pause bis 3 Ahr . versteigere ich zu¬
folge Auftrags hief . Herrschaften im SaaleMM 26.hier.
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Klei¬
dungsstücke:

Mehrere Jacken-, Straßen » u. Gesell¬
schaftskleider. Herren -, Sakko-, Geh¬
rock-, Frack-, Smoling - u. Cutaway-
Anzüge . einzelne Hosen . Schuhe . Hüte
und vieles andere.

Peter Alt
Auktionator u. Tarator

Geschäft- lokal Römertor 7. — Tel . 2761.
1. Spezial -Unternehmen am Platze.

*
Hauptversammlung

am Samstag , 3. Sept . er., abds. 8Vs Uhr , im Bereinslokal
He!enenstr.27. Um zahlr. Erscheinen bittet Der Vorstand.

psr Achtung !! TW
Schwer-b-LS.'e!!

Sonntag , den 4. September 1921 , vor¬
mittags 9% Uhr . im oberen Saale des

Restaurants Wies , Rheinftr. 63:

Empfehle:
Jg . zart . Ochsensleisch. alle Stücke nur 9.—

„ „ Rindfleisch , alle Stücke nur 8.-
Kalbfleisch für Ragout . Pfd . nur 10.-

„ zum Braten • Pfd . nur 12.—
Hammelfleisch für Ragout . . Pfd . 8.-

„ zum Braten • . Pfd . 10.-
Hackfleisch. stets frisch - Pfd . nur 11.—
Leber - und Blutwurst . . . . Pfd . 6.-
ff . Mettwurst zum Streichen - Pfd . 14.—
Als Spezialität : Hausm . Leberw . Pfd . 12 . -

22 Bismarckring 22
Ecke Blücherftraße.

® ft . pt .s junges Si :itf!eifö ) # 3 )zum Kochen nur 8 Mark

M feiniten Bratenstücke im 9 fort
Frische Fleischwurstm 12 » rl
wird morgen Samstag früh von 6 Uhr an

® cmf dem MarktAneben den Blumenständen verkauft,

TlWlMlW: Die Notwendigkeit des
Zusammenschlusses aller Schwer¬
kriegsbeschädigten.

Referent : Herr Karl Böhler.  Wiesbaden.
Freie Aussprachel

Ausweis als Schwer -Kriegsbeschädigterist
vorzuzeigen.

Ringkirchengemeinde.
Der „Mütterabend" nimmt seine Arbeits¬

stunden wieder auf am
Montag , den 5. September,

abends 8 Uhr. Elfaffer Platz 3.
Evangelische Frauen sind herzlich eingeladen.

„Preiserhöhung!
Durch erhebliche Steigerung der Geschäftsunkosten

sehen wir uns genötigt, unsere Bedienungspreise zu
erhöhen, und zwar:

Rasieren : ; . 1.50 bis 2.—
Haarschneiden . . 4. — bis 5 —

Alle anderen Damen - und Herrenbedienungs¬
preise erhalten einen Aufschlag von 30 Prozent.

Allgemeine Friseur -Pflicht -Jnnung
. Wiesbaden.

Siinmrdu Gedanken, Bd. III
erscheinen nunmehr Ende September zum Preise

von Mk. 26.40 in Halbleinen. Voraus¬
bestellungen erbittet Arthur Schwächt,
Buch- u. Kunsthaudl?.. Antiquariatu. Lelhbibl.

Rh ein Strasse 43. Telephon 6089.

Achtung ! . Achtung!
Junges Ochsensleisch sowie
Rindfleisch alle Stücke Pfd. 8 M.

MastochsenfleischL * 9
srischgeschlachtete Ware

Hackfleisch(frisch) . . Pfd. IO
Die feinsten Wurstwaren zu

billigsten Preisen.

Kessler , HellimMG 22.

ff

ff

Empfehle

per Pfund Mk.

skMWZAMW 10 -
per Pfund Mk.

prima AlbsleW, HMineWslhu. Wurstlvaren
zu den billigsten Tagespreisen.

Ludwig Strautz
Oranienstratze 21.

«mi NW«
Adlerstr. 40

Empfehle:

Junges Teiles LWOW 10
MOW. olle Etüde. . . $
PlimW-hMinGW 12

lelgetei Betneg
Empfehle:

0 « ea - r.  läilitill in Mra «
Btofem eiW.Me».Mie. . »
tzSMeWjH . 9 — 10
BllUfStilÜ . . "1®
Stets WS» ASsikW- 1©

10 Mauergasse 10

zu hervorragend billigen Preisen.
IEin Posten Frauaustrümpfe , woll-

gemischt . p. Paar 15 .00 , 14 .00
I Ein Posten Frauen -u . K. -Strümpfe

schwarz, braun . . . p. Paar 12 .SO
IEin Posten Minderstrümpfe , schz.,
i weiß, braun . . . . p Paar 7 .50
Ein Posten Damenstrümpfe , schz.,

braun, . . . p. Paar 8 .75 , ©.75 j
| Ein Posten Seidenflorstrümpfe,

imit.,schz.,br ., Doppels. Hochf. 18 .50 |
! Ein Posten Seidenflorstrümpfe,

schwarz, Doppels., Hochferse, 23 .50
IEin Posten Seidenflorstrümpfe,

schwarz, braun, ex ra pr. . 29 .50
IEin Posten Mahostrümpfe,

schwarz. 17 .50
IEin Posten Herrensocken , gr u
I 9 .50 , 8 .50 , 6 .50

Herrensecaen , reine
. 18 .50 , 16 .50 , 15 .00
Herreneinsatzhemd . ,
Ripseinsatz . . 39 .50

_ Herrennormalhemd .,
pr. wollgemischt . 34 .00 j

| Ein Posten Herren - Unterhosen,
. pr. wollgemischt . . 25 .00
Strickwolle , schz., grau 5 Lot 5 . 50

Solange Vorrat reicht I
Niemand versäume diese bi». Gelegenheit!

Augenarzt
Dr.tned.Schach

Rhcinsiraße 81, P.

zurfiekpkehrt.
Zurückgekehrt.

liskar Emm.lhsinz
Dentist

BheinslraCe 46, 2.
Sprechst. 9—12 u. 3—6.

Telephon 1745.

| Ein Posten
Wolle

Ein Posten
pr. schw.

Ein Posten

Kfliifhiusm MM
De Lasjieestr . !, an der Friedrlchstr.

empfiehlt
Prima hiesige» gemästete» Mastochse«- O Q

fleisch . O— Mk.
Lenden und Roastbeef auch . 9 „
Hammelf eisch . 8—10 „
Schweinebraten «. vauchlappen . 17 „
Kalbfleisch . 10—11 „
Hackfleisch . 10 „
Fl ischwurst, Mettwurst «. Preßkopf . . . . 12 „
Hausmacher Leberwurst . . 10 „
Leber- und Blutwurst . 8 „

♦ A»

150 Mark
kosten unsere elegam?"
braunen Herren - « muh«
aus best Borcali -Leder,

170 Mark
dieselben Schuhe,aber Rand¬
genäht mit Doppelsohlen.
Coliath -Schuhx-es-llschaft.

Coulinitrabe 3.
8eiW6iZ6I'-!(38S
per Pknnd 2ä .00
Amerikanisch es
Sciiweinescltmaiz

per Pfund 15.00
la Tafel-Margarine

Pfund-Block 12.00
!a Tafel-Sa’atö!

Schopp . V2 Lit . 0 u . S.äiO
la Makkaroni

per Pfund 8 .50

G.Jung
Kolonialwaren

Sedanplalz 3
Telephon 4521.

Mark
Per Pfd
Mark
Per Pfd.
Mark

s£L Achtung!
Heute Samstag Prima

sowie steis frisches Hackfleisch
u. alle Sorten frische Wurst.

Manns MMIWrei,AlMlgasse 12.13244
Hier essen Sie gut!

ReichhaltigeFrühstück- und Abendkarte.
Diner und Souper von Alk. 8.60 an mit Dessert.

Erstklassige Küche unter eigener Leitung.

L M MW, lauiiitsMe 23

MOij - KWWki MW
61 Schwalbacher Straße 61.

Ochsenfleisch
jung und zart, z. Kochen wiez. Braten nur IO Mk.Hammelfleisch. 7 und 8 „
Schweinefleisch zum Braten. 18 „Koteletts. 19 „Leber- und Blutwurst^frisch. 6 „

geräuchert. 8 „Fleischwurst. . 7«Pfd. 5 „
alle übrigen Wurst waren billig und gut.

Metzgerei Straub
Berttamstrahe 17. —Telephon 2080.

Empfehle aus eigener

Rind
zum Kochen und Braten.
Hüfte und Rostbraten. .

Kalb
per Pfund Mk.

Leberwurst.

frischer Schlachtung:

fleisch
. per Pfd. nnr Mk. 8.—• n tt tt m d.

fleisch
11.—u. 12.—.

per Pfund nur Mk. 6.

!Dam KHM
»strahe1
lpier mitbringen.

Metzere ! 1
1 Sedar

Bitte Einw.ckelpi

<,  E

pjh “ * *
Ol * Fli

ektr. Kochtöpfe,
ton, Herde, Bügeleisen.

Haartrockner.
>a|# jetzt: Lnisenatr. 25,ftegen*h.d.ß*sJgl*.

Durch günstigen Einkaul:
Weinbrand¬

verschnitt Fl.
Rainer Weinbrand.... rn

3 Stern Fl. 7 ^ .80
Franzos. Cognac

ureau & Cie. Cfc nn
3 Slern Fl. 8*hUÜ
DrogerieA. Jiir.ke

K.-Fr .-Ring 30. Tel. 6520.

Telle
aller Art

zum

Gerben und Farben
nimmt an:

Pelzgerberei Horn
Schwalbacher Str. 38.

öebrüuchsm,
Waren^

sei11102durch-E Ä
ftÖO’LiNG

^ ^rofchir.u.AssKunfrs,n
''Mainz, Bahnhof.
str. 3. Fernr. 2754.

Haararbeiten
von vrimo. Haaren bei
billigster Preisberechnung
fertigt Theater - Fnseur
Knvfer . Sedanktraße 4. 2,

la Taielbirnrn
billig zu verkaufen Borck-
ürane 11. 1 St . r.
Kochbirnen Psd. 1 Mk.

Steingasse 16. 1._

Waschgarnitur
Schüsseln, Vogelkaf.. Gas¬
herd . Waschmaschine, gr.
Sinmachstander . eleltr.
Ampel . Vorlag ., w. Decke,
Läufer , Gisichtsmassagc-
Avvarat . H.-lleberzieher,
Plüschmantel . mod. Bluse.
Mener Modell . Jackeutl.,
dunkles Kleid u. Rock rc.
im Auftrag bill. zu verk.
Sckulz. Herrnaartenstr . 8.

Mpi îiäui!
Fast neue Cvaisclongne

(gute Arb .) nur 210 Mk-
Lleonorenstrabe 7. 2 r.



Sette Freitag, 2. Septemker 1921

Die MW öer SeWeG'ischsüen
«eBBrt ju den wichtigsten sozialen Aufgaben der Gegenwart,
denn die Verbreitung dieser Seuchen ist ins Ungeheure ge-
ticgen, sodab die Volksgesundheit ernstlich bedroht ist. Es
ind daher olle Mabnahmen zur erfolgreichen Bekämpfung
»ieser Feinde dankbar zu begrüben. Hierbei stehen sich zwei
Richtungen scharf gegenüber,' die eine behauptet, nur mit
Quecksilber und Salvarsan sei eine Heilung der Syphilis
möglich, die andere dageg en verwirft diese Behandlung

: Kämmers änge r* *

| Joseph Sdiworz |
♦ der zur Zeit berühmteste Bariton ♦
+  singt am 7. September 4-

zum letzten Male vor seiner Amerikareise£
im F229J

| Kurhause Wiesbaden , t
♦ Eintrittspreise: 30, 25, 20, 15, 10 Mk. ♦

Tl

Wiesbadener TagblaLt.
energisch wegen der oft schwerwiegendengiftigen Neben¬
erscheinungen der genannten Mittel und ihrer zweifelhaften
Heilwirkung. Namhafte Aerzte, wie Dr. med. Dreuw.
Professor Dr. Klein, Dr. Winsch, Dr. Ziegelroth und andere
weisen darauf hin, dab seit Einführung des Salvarsans die
Geschlechtskrankheiten um 25 Prozent zucenommen haben.
Auch Dr. med. Ludwig hat zwei grundlegende Schriften ver-
fabt, in denen er ein sehr erfolgreiches, giftfreies Heil¬
verfahren beschreibt. 1. Bon der Syphilis, Ansteckung, Ver¬
lauf und Heilung. 2. Warum werden so viele Tripper-
kranke nicht wirklich geheilt? Ungezählte, freiwillige be-

Metzgerei Baum

glaubigle Anerkennungsschreiben aus Patienlenkreisei,
weisen dankbar aus dieses ärztlich glanzend begulachleleHeilverfahren hin.

Um allen Kranken, welche noch nicht geheilt sind, die
Schrift zugänglich zu machen, hat sich der Verlag vo»
F. Kämpfer, Berlin SW. 61. Planuser 24/215, entschlossen.
500 Broschüren gratis abzugeben.

Der Versand erfolgt in geschlossenem Brief ohne Au
druck. Angabe des Leidens ist notwendig. Für Versand-
spesen sind l Mk. in Marken beizufllgen. Man schreibe aber
sofort, da die Auflage bald vergriffen ist F199

Schrvalbacher Strahe . Ecke Wellritzstratze
empfiehlt, nur so lange Vorrat reicht

per Mk.
»»

Tribüne
Direktion : Gustav Jac oby.

Freilag , den 9 . September 1921
abends ö 1/« Uhr Im Wihie . garten

Eröffnung der
Op ereilen - Abende.

Zum Kochen
zum Braten

Kalb- und Hammelfleisch
Bitte Einwickelpapier mitbringen.

z« billigsten
Tagespreisen.

Operetten-
Im

Kostüm irt .Or ehester
Mrfwirkende:

Erfk Wlrl , Martha Bommer,
Alma Saccur , Eduard Bälz,

Paul Freudenberg.

jlMMMNMHIMIMIHIIIMIIPrQQP ff  I NMMHMIIIin«HHnmi|
Lieder — Duelle — Terzelfe

| aus den Operef en u Singspielen : {
- Die Scheidungsreise . ZuBacharach i
1 am Rhein . Polenbluf . Sah ein - nab ’ I
I ein Rösleln steh 'n . Geisha . Der -

Zigeunerbaron . Die Apachen.

Taunusbrauerei Biebrich
Inh . : H. Diefenbach \

Sonntag , den 4 . September:

Großer Kerbe-ftummelI
Tanz etc.

Hausschlachiung !
Prima Weine u . Bier!

eigene Apfelweinkelterei!

Zur

Lclluny des Abends : Eduard bälzOb̂ rregisscur des Rc Ider.z -Thealers
Leitung d . Orchctl . : Paul FrcudonberaKopeümclsler acs Rc siclcnz-Theciers
Elntriflsprelse ': Mk. 4 .—,5 .—,6 .—

7 .—, 8 .—, 12 —, Ich.—, 20 .—.
Vorverkauf:  Samstag vormlffags
IO — 12 Uhr Kasse im Wintergarten.
Ah Montag an den Theaterkassen
Reftenmayer und Blumenfhal , Reise¬
büro Born & Schottenfels , Schoften-

tels & Co ., Theaferbüro Engel.
Telephon : 237Ö , 188 , 050 , Ö80 , 22 -4

2508 , 0029.

f 4  Cafe Orienten
Ende Station Linie 3

Täglich Unterhaltung.
Erstklassige Künstler . ,.

Eintritt frei. Eintritt frei.
Neues Programm.

Samstag und Sonntag Sali
NWlliM.KrregsbesWigt.u.Stnterblißbßnen

Ortsgruppe Wiesbaden.
Samstag , den 8. September, abends 7 Uhr an¬

fangend, im Restaur nt „Germania’", Platter Str . 168:
Familien -Unterhaltung

mit Tanz, Tombola usw.
unter gütiger Mitwirkung der Theater-Gesellschaft

- „Thalia"»Wiesbaden,
wozu wir unsere werten Kameradenu. Hinterbliebenen,
sowe Freunde und Gönner der Ort .gruppe höslichst
Einladen. — Eintrittspreis: 1 Mk.

Der Vorstand.

Sonntag , 4. September, 8% Uhr abends:

Vortrag
in der Aula des Lyzeums I, am Schloß¬

platz (Eingang Mühlgasse ) .
Thema: „Die Welt der Lüge".

Eintritt frei I Jrdermann willkommen!
Christi. Gemeinschaft Wiesbaden.

BieMerKeft!
Sonntag , 4., Montag, 5., und Nachkerb
Sonntag , den 11. September 1921, im

Sie aas Kl„ttta",WM»za
Grosser Ball!
Musik ausgeführt vom Musikverein ehemaliger

XJnteroffizierschüler Biebrich.
Für erstklassige Speisen und Getränke i*t

bestens gesorgt. F199
Es ladet frdl. ein Der Besitzer: F. H. Müller.

Sonntag , den 4.
Neue Adclfshöhs.

T.C.D.
Nicht 4 . September

sondern

11.September
Waldhäuschen.

Ein Posten verfchiedenerDran-, üetten-
iinü SlM -We

kn Samt u. Filz. a. neue

Zurück.

Spezialarzt Dr. Wolff, Wiesbaden
Wilhelinsfr. 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn Maiiz—Wie baden.
Gonorr oet Wissenschaft!, begründete Schnell¬
methode , Syphlis (auch Rückenmarkskrankhe.t.).

Kein Salvarsan, nur bewährtes Heilserum.

POU.
onef Ihre Tochter dür|en sich den Cjenû de.

„Madaform- Haarpflege" *.
nicht entgehen lassen. Dieses Präparat Ist altbewährt *“
und von überaus wohltuendem Elnflub für Kop| und Haar. £

Zu haben in allen einschlägigenGeschäften.
Direkt nur an Wiederverkäifer d. d. Hersteller:
Heilbronner & Co ., Hellbronn a . N.

Wir haben in Eltville eine in bester Geschäjtslage
gelegeneMs'emit freierZ-Mnier-MliW
gegen Kaution abzugeben. Es wird nur auf eine durch.
«»S tüchtige Kraft reslektiert.
Najsauifche Lebensmiltelzentrale

Wiesbaden, Moritzstratz« ü.

Lorelmann. 'LUem-itr. z{)

Wohnzimmer
neu. nukb.-lack.. Sterbes
wegen zu verk. Roon-
strake 7. 2.

KlislllszilMilek
In Eich. u. Rüstern mit
2- u. 3teil. Coiegelichranl
». Marmor. rund gebaute
Kücheu. Einzelmöbel all.
Art billig zu verkaufen
SchreinermeisterWilhelm
Boaler, Bliichervlatz 4

1 SermliiiMr

i seellezlmMr

l iMnrniet
(Friedensware)

zu verkaufen Helenen»ft-rrfre1', 1 links.
lliliDi -WjeMlnel

mod.. bist abzug. Minor,
Friodrichstrak-e 57. 3.

Serreniimmer. Eichen,zu- verk. Vleltelbecfftr. 12.
hüd)ßn*lfcinriö3tung

einz. Küchenschrank, einz.
Bett. Bücherschr.. Veriiko^
Qttomane. Sofa. Diwan
u. Schlafzimmer zu verk.
Rettelbeckstrabe 12.WUNWUrMsg
850 Mk.. mit Anrichte, zu
verk. Sedanstraste5. H. 1.

Damen -Rad
Handwerker-

Nähmaschine
billig zu verk. Schmidt.
Gneisenaiistrasie 1.BoMtgiiei
Tnve Z. F. 4. 4 Zylinder,
fast neu, sowie. Pallas-
vergaser. Type 1. dill. zu
rerk. Bertramstr. 2 P.

Japan - , China-
und Orient-

Gegcnstande jeder Art,
nur oute Stücke, kauft
Scl. Weinrich, Wilbelm-
strakie 00.
Möbel all . Art
kauft EroüaZckeck. Hell-
mundstrokie 58. Part.

Weinfässer
neu u. gebraucht, in jeder
Eröne ständja abzuaeben

Scharnboritstrabe28.
Telephon 1949.

Glasausiatz
für Theke, ca. 0.60X2.39.
gesucht. Off. u. L. 931
an den TagbL-Vcrlag.

Suche
aus gutem Hause

■ ■

nur besseres Fa¬
brikat , sowie ein

geeignetes

zu kaufen . Ange¬
bote mit Preisan¬
gabe und Fabrikat
erbeten u . Z. 944
Tagblatt - Verlag.

Steil etufßüjdjeibe
400/600 mm Durchm. U.
für 20 mm Flachriemenkaufen ges. Roirnthal,
Bertramstrasie 2 Pari.
2. gcfchäftstäiige Dame
ucht Anfangs-Unterricht
u der französ. Sprache:

am, liebst, von Franzunn
Eef. Önerten u. L. 941
an den Tagbl.-Perlag.

Mmeii ii. Herren
für vornehme Rcisetätig-
kcit gegen hob. Verdienst
gesucht. Zu melden Sams¬
tag. vorm. 10—12 Ube,
Europäischer Hof. Schuh.
1 .Tifl.Tr i
lfm 21. 8. 21 ist in d: i
Kuranlagen eine

mit Inh . verl. worden.
Der ebrl. Finder kann als
Belohnung gegen Zurück¬
gabe der Handtasche das
Geld bebaltcn. Portier
Hotel Rose.

Gegenüber dem Haup
babnhos. an der Lalle-
stelle der Elektr . lieh ich
gestern abend zwischen 10
u. All  Uhr.

ein Koffer
mit Kleidern und Wä che
stehen. Der Betr.. welche,
den Koffer an sich siabm,
ist erkannt u. ersuche, den¬
selben gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben bei

Holighaus,
Matratzenfabr., Waldst r.
Am 3t. 8. 21 ist ein
antiker Ring

mit blauem Stein uni
daraus ein Quadrat mit
kleinen Diamanten ab¬
handen gekammen. Der
ehrliche Finder erhält
hohe Belohnung. Portier
Hotel Rose.

Stahluhr
mit dünner gold. Kette
Dienstag abend verlorew
Wicderbcinger gute Bel.
Räb. Tagbl.-Berlag. Ml
Funge schwarze
Me Ri(inHfinO!n

zugcl. Abzubol. Biebrich
a Rhein. Friedrichstr. 10
iRestaurant). F199

AndesaliitMesbalieü
Sterbekälle.

Am 26. August : Kind Christ
Nouari , I I . — 2S. : Ingenieur
Alernndsr Goldstein . 48 I . —
,9 . : Kmifman » KarlOhlemacher,
< I .! Kind Johann Cchün,
9 wlonate . — Sa. : Köchin Lina

tzlrde ». 61 n .: Kind Maria
Henunerle S Munaie ' Verköufe-
r .n ldimilie Engelhardt . Se I,

Christine Ganz
Herbert Wild

\ er lobte
Wiesbaden Idar

2. September 1921.

Gestern abend S'A Uhr verschied nach
meine innigstgeliebteschwerem Leiden

Frau , unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter, Erobmutter, Schwester. Schwä¬
gerin und Tante, ^

grau We NailWerger
im Atter von 43 Jahren.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Franlenüerger.
Wiesbaden, den 1. Sept. 1921.

(Seerobenstrahe5).
Beerdigung: Samstag. 3. Sept. 1921.

nachimuags 3 Uhr. auf dem Suoiriedhof.

Heute früh 5' !, Uhr verstarb plötzlich
infolge eines Schlaganfailes mein lie er
Mann, unser gutxr, treusvrgender Vater,
Schwiegervater, Schwager und Onlel

W Ael
im Mer von 52 Jahren.

In tiefstem Schmerz:
Luise Seipel , geb. Kohl

und Kinder.
Wiesbaden, dm I. September 1921.

Seerobenstra„e 19.

Die Leichenfeier findet am SamStag nach¬
mittag 3*/, Uhr auf dem Südsriedhos statt.
Die Einäscherung erfolgt in aller Stille. Von
B.umenspenden bittet man absehen zu wolle,r.
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